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Halle, Freitag
Hierzu eine Deilage.

e.den 4. September

Berlin, d. 2. Septbr. Dem Verleger der „Berliner Allgemei
nen Zeitung“ iſt folgende zweite Verwarnung zugegangen

Die in Jhrem Verlage erſcheinende „Berliner Allgemeine Zeitung“ beobachtet in
neuerer Zeit dieſelbe Haltung, um derentwillen Jhnen bereits unter dem 5. Juni d. J.
eine Verwarnung ertheilt worden iſt. Jnsebeſondere iſt in der auf der zweiten Seite,
Spalte 1 der Nummer 392 enthaltenen Correſpondenz d. d. Frankfurt a. M. den
23. Auguſt, ſo wie in dem „„die innere Lage“ überſchriebenen Leitartikel der Nr. 401
der Zeitung das deutliche Beſtreben zu erkennen die Einrichtungen des Staats und
die öffentlichen Behörden durch Schmähungen dem Haſſe und der Verachtung auszu
ſetzen. Da die Jhnen ertheilte Verwarnung ſomit fruchtlos geblieben ſo ertheile ich
Jhnen hiermit auf Grund der H. 1, 3, 8 der Verordnung vom 1. Juni d. J., be
treffend das Verbot von Zeitungen und Zeitſchriften eine nochmalige Verwarnung.
Berlin den 1. September 1863. Der Polizei Präſident. v. Bernuth. z
Nach dem, im Anſchluß an den ſchon vor längerer Zeit veröffent

lichten Bericht an die Vorbereitungs-Commiſſton““ des internationalen
ſtatiſtiſchen Congreſſes nunmehr endlich nebſt den ausführlichen Be
richten der einzelnen Sectionen der Vorbereitungs-Cammiſſion im Druck
vorliegenden definitiven P rogramm der 5. Sitzungsperiode
des internationalen ſtatiſtiſchen Congreſſes (k. Geh. Ober
Hofbuchdruckerei R. Decker) ſoll die feierliche Eröffnung des Congreſſes
am Montag, den 7. September Vormittags 11 Uhr ſtaktfinden. Die
Specialberathungen der Vertreter der amtlichen Statiſtik finden ſchon
am Freitag und Sonnabend dieſer Woche Vormittags 12 bis 3 Uhr
ſtatt. Am Sonntag Vormittags 11 bis 2 Uhr wird in einer vorberei
tenden Plenarverſammlung die Wahl des Büreau's, Formirung der
Sectionen, Feſtſtellung der Tagesordnung für den Congreß ſtattfinden.
Unter den Mitgliedern der Vorbereitungs-Commiſſton werden in dem
Programm auch der Geh. Reg. Rath M. Duncker, der Generallieute
nant z. D. v. Prittwitz Gaffron (Mitglied von Sect. II. für „Statiſtik
des Grundeigenthums“), Staatsminiſter a. O. Freiherr v. Patow (Mit
glied derſelben Section) genannt. Das Büreau der Vorbereitungs
Commiſſton beſteht, nachdem Schulze Delitzſch und Prof. Virchow aus
derſelben ſchon am 10. v. M. ausgetreten ſind, noch aus den Herren
Dr. Engel, Dr. Lette, Regierungs Aſſeſſor Böckh und Dr. Schwabe.
Die „B. B. Ztg.“ meldet über den ſtatiſtiſchen Congreß:

In der vorgeſtern ſtattgefundenen Conferenz der liberalen Mitglieder der Vorbe
reitüngsCommiſſton zum ſtatiſtiſchen Congreſſe iſt eine definitive Be
ſchlußfaſſung über die Frage der Betheiligung an dem Congreſſe noch nicht herbeige
führt worden. Die Anſichten waren inſofern getheilt, als einige Mitglieder den aus
wärtigen Theilnehmern an dem Eongreſſe es ſchuldig zu ſein glaubten nicht jetzt ſich
zurückzuziehen. Von einem anderen Theile der Anweſenden wurde dagegen geltend ge
macht daß nach der ganzen bisher gepflogenen Behandlung der Angelegenheit die Be
fürchtung berechtigt erſcheine, daß der Eongreß eine einſeitige Färbung erhalte und die
Regierungs Commiſſarien mehr als es wünſchenswerth ſei in den Vordergrund ge
rückt werden. Es wurde darauf hingewieſen, wie die Vorbereitungs Commiſſton zur
Bearbeitung der wiſſenſchaftlichen Vorlagen benutzt, und als dieſe Arbeiten in gründ
lichſter Weiſe vollführt waren durch eine Commiſſton zur Regelung der äußeren auf
den Congreß bezüglichen Verhältniſſe erſetzt worden ſei, welche die Regierung aller
Wahrſcheinlichkeit nach nunmehr als Bureau für den Congreß durchzuſetzen verſuchen

werde. Da der Zutritt der zur Vorbereitungs Commiſſton cooptirten liberalen Mit
glieder auf die Haltung der Regierung der Commiſſton gegenüber wohl nicht ohne
Einfluß geweſen ſei ſo müßten die liberalen Mitglieder erwarten daß auch bei dem
Congreſſe ſelbſt politiſche Geſichtspunkte mehr oder weniger maßgebend ſein würden.
Das Gewicht dieſer Gründe wurde auch von den der Theilnahme an dem Congreſſe
im Uebrigen günſtigen Mitgliedern der Verſammlung nicht verkannt doch beſchloß
man, die Entſcheidung über die Frage der Betheiligung vorläufig auszuſetzen und
einer weiteren Verſammlung nach gründlicher Erwägung der für und wider ſprechen

Den Gründe, vorzubehalten
Präſident Lette hat angezeigt, daß er am Congreß keinen Theil

nehmen wird. Wie wir außerdem vernehmen, wird die Eröffnung
des Congreſſes durch den Miniſter des Jnnern Grafen Eulenburg
ſtattfinden am Dienſtag werden die Miniſter des Congreſſes von Sr.
Majeſtät dem Könige empfangen werden am Feſt Banket wird auch
Se. königl. Hoheit der Kronprinz theilnehmen.

Jn Köln iſt nach der „Rh. 31g.“ der Vorſitzende des Comité's,
welches das rheiniſch weſtphäliſche Abgeordnetenfeſt veranſtaltet hat,

Herr ClaſſenKappelmann, auf Befehl des königlichen Oberpro
kurators auf den 2. Ockober, Morgens 9 Uhr, vor das Zuchtpolizei

gericht geladen, um wegen der Beſchuldigung: im Juli 1863 zu Köln
eine Oruckſchrift mit der Ueberſchrift: „Hochgeehrter Herr“ beginnend
und endigend mit einer Anzahl von Unterſchriften: „Guſtav Böcker bis
Dominicus Zervas“ veröffentlicht zu haben durch welche die Mitglieder
des Staatsminiſteriums in Beziehung auf ihren Beruf beleidigt ſeien,
das Rechtliche verhandeln zu hören. Es iſt dies dasjenige Schreiben,
durch welches die freiſinnigen Abgeordneten von Rheinland Weſtphalen
nebſt den Präſidenten des Hauſes zum Feſte eingeladen wurden und
wovon 17 Exemplare bei dem Angeklagten durch die Polizeibehörde
ſaiſirt wurden. Die Vernehmung vor dem Jnſtructionsrichter hat vor
einigen Wochen ſtattgefunden.

Wie die Fr. Bl. melden haben ſich die Mitglieder der vom
Bundestag eingeſetzten ſogenannten Küſtenvertheidigungscommiſſion,
mit alleiniger Ausnahme des Vertreters von Hannover, für die Wahl
des Jahdebuſens zur Unterbringung der Nordſeeküſtenftotille ausge
ſprochen. Hannover ſtimmte für den (hannoverſchen) Weſerhafen bei
Geeſtemünde.

Ueber den geſtern in Frankfurt erfolgten Schluß des Fürſten
tages enthält die „Nat.Ztg.“ nachfolgenden Bericht aus Frank
furt a. M., 1. September:

Der Fürſtentag iſt heute geſchloſſen durch eine überraſchende Wendung hat
Oeſterreich es erreicht, daß die Reformakte, deren Vollendung nach der bisherigen
Annahme in Miniſterkonferenzen erfolgen ſollte, ſogleich aus den Berathungen der
Fürſten als ein fertiges und aäbgeſchloſſenes Werk herborgegangen iſt. Die Miniſter
konferenzen für die alſo jetzt nichts mehr zu thun iſt, werden nicht gehalten
werden. Dagegen haben die Fürſten das Geſammtergebniß ihrer bisherigen Berathun
gen, d. h. die nach ihren Beſchlüſſen amendirte Reformakte dem König von Preu
ßen mitgetheilt, mit dem Erſuchen nunmehr dieſem Werke beizutreten.

So iſt augenblicklich die Situation. Noch am Sonntag gingen die Anfichten
chaotiſch durcheinander. Niemand vermochte den Ausgang vorherzuſagen. Am Sonntag
Abend ließ Oeſterreich den Fürſten ein neues Promemoria übergeben in wel
chem darauf gedrungen wurde, daß die Miniſterkonferenzen ſofort auf den Fürſtentag
folgen ſollten ohne vorherige Zwiſchenverhandlung mit Preußen. Um Preußen fern
zu halten bedient Oeſterreich ſich der ironiſchen Wendung man könne nachdem
Preußen die Theilnahme an den wichtigeren Berathungen ausgeſchlagen, jetzt es nicht
zu dem Nebenſächlichen einladen. Das würde mit der Preußen gebührenden Rückſicht
nicht im Einklang ſtehen. Die Miniſter ſollten nach Oeſterreichs Meinung nur ganz
kurz berathen, ganz im Geiſte des von den Fürſten Angenommenen die von den
Fürſten bereits genehmigten Artikel ſollten von den Diskuſſtonen der Miniſter ganz
ausgeſchloſſen ſein auf die leitenden Prinzipien ſollten die Miniſter gar nicht wieder
zurückkommen dürfen. Kurz, es war nicht einzuſehen warum zu ſolchen Konferenzen
ſtatt der Miniſter nicht lieber ihre Schreiber abgeordnet werden ſollten. Jedenfalls
wollte Oeſterreich ihnen nur noch Schreiberarbeit überlaſſen.

Geſtern (Montag) wurde noch viel hin und her berathen. Oeſterreich ſchien
äußerlich von dem allzu ſchroffen Standpunkt ein wenig zurückzutreten aber es hielt
ſich überall Hintkerthüren offen und wußte geſchickt durch ſeine Anhänger zu operiren.

Schreckhaften Gemüthern wurde die Ausſicht auf das Chaos eröffnet, wenn die Für
ſten jetzt nicht irgend etwas zu Stande bringen. Es war ſchon geſtern klar, daß

S

Oeſterreich in der Hauptſache ſeine Abſicht durchſetzen werde. Jnzwiſchen war Al
ten bürg, dem die ganze Sache unheimlich wurde ſchon von Frankfurt abgereiſt.

Die heutige Sißüng wurde um 10 Uhr erbffnet. Zuerſt ward Art. 5 (Oeſter
reichs Vorſitz im Directorium und im Bundesrath) nun doch unverändert angenom
en. Ein neuer Antrag Koburgs auf allgemeine Reſervation und Ueberlaſſung der
Entſcheidung an die beiden Großmächte wurde abgelehnt Jetzt wird Jeder (bis auf
wenige Ausnahmen namentlich Hannover) die Reſerbe privatim zu Protokoll geben.
Hierauf wurden alle bisher von den Fürſten noch nicht beräthenen Artikel deren Be
rathung man bis dahin den Miniſterkonferenzen vorbehalten wollte en bloe ange

S Auf die Miniſterkönferenzen die dadurch überflüſſig werden wurde ver
zichtet

Jetzt ſollte die Schluß abſtimmung erfolgen. Oeſterreich ſchlug vor drei
Fragen zu ſtellen deren ungefährer Wortlaut folgender iſt Nimmt die Verſamm
lung das Schlußreſultat der Verhandlungen an 2) Läßt die Verſammlung hiermit
die bei den einzelnen Artikeln erhobenen Bedenken fallen 3) Erachtet ſich die Ver
ſammlung ſo lange gebunden bis die abweſenden Bundesmitglieder entweder definitiv
abgelehnt oder Gegenvorſchläge gemacht haben 2 Die zweite Frage ließ Oeſterreich fal
len weil fich ein zu lauter Widerſpruch dagegen erhob. Die Abſtimmung über die
erſte und dritte Frage ergab folgendes Reſultat. Mit Nein ſtimmten Baden Wei
mar, Mecklenburg Schwerin und Luxemburg. In der Faſſung nicht ganz entſchieden



aber auch verneinend, bat Waldeck fich ausgeſprochen. Auch Reuß jüngere Linie
ſtimmte mit Nein hat aber den Brief mit unterſchrieben, in dem Preußen zum Bei
tritt eingeladen wird. Altenburg war bei der Abſtimmung nicht mehr anweſend. Alle
Uebrigen ſtimmten mit Ja.

Nachdem dies Reſultat erreicht war, haben die zuſtimmenden Fürſten, denen ſich
Reuß jüngere Linie anſchloß, ein gemeinſames Schreiben an den König von Preußen
erlaſſen in welchem ſie ihn erſuchen das Geſammtergebniß ihrer Berathungen in
freundliche Erwägung zu ziehen und demſelben beizutreten.

Dies iſt das Reſultat das vorläufig erreicht iſt. Oeſterreich wird mit demſelben
zu rechnen wiſſen. Seine Abſichten treten immer deutlicher hervor und es verfolgt ſie
mit feſten und konſequenten Schritten. Es treibt die Fürſten mehr und mehr in das
fait accompli eines Sonderbundes hinein, und der ererbte Reſpekt, von dem die Für
ſten noch immer vor dem Kaiſerbauſe erfüllt ſind, erleichtert die Durchführung dieſer
Abſicht. Nach den bisherigen Proben wird Oeſterreich der Zuſtimmung der Fürſten
zu ſeinem Programm die allerweiteſte Auslegung geben und es wird die Fürſten um
ſo leichter bei ihrem Votum feſthalten je weniger Preußen gegenwärtig in der Lage
iſt, ſeinen deutſchen Beruf zu erfüllen.

Ein Frankfurter Telegramm vom 1. September Abends meldet:
Der Specialdebatte waren überhaupt folgende Artikel unterzogen 1 bis
6, 8, 9, 11, 14, 16, 18, 20, 24, 26 bis 28, 36; alle übrigen ſind
en bloc angenommen. Außer den ſchon bekannten ſind folgende Ab
änderungen der Reformacte hervorzuheben. Die vierte Stimme des
Directoriums wird gebildet aus Sachſen, Hannover, Württemberg nach
einem jährlichen Turnus oder wie ſie ſich ſonſt vereinbaren; die fünfte
aus Baden, den beiden Heſſen, Holſtein, Luxemburg, Braunſchweig,
den beiden Mecklenburgs, Naſſau. Artikel 11 iſt dahin modificirt,
daß zu Verfaſſungs Veränderungen und bei Gegenſtänden die bisher
zur Competenz der geſetzgebenden Gewalt der Einzelſtaaten gehören,
Einſtimmigkeit erforderlich. Jn Artikel 16 iſt die Zahl der Abgeordne
ten auf 302 (noch einer für Hamburg, einer für Homburg) erhöht und
in Artikel 20 die für gewiſſe Fälle beſtimmte Majorität von in

geändert.
Bekanntlich haben Oeſterreich und Baiern es in Frankfurt an Be

mühungen nicht fehlen laſſen, neben dem vorläufig doch nur theoreti
ſchen Erfolge in der Frage der Bundesreform auch praktiſche Erfolge
in der handels politiſchen Frage zu erzielen. Auf dieſem nicht
officiell zur Tagesordnung geſtellten Gebiete war Preußen noch weni
ger, als auf dem politiſchen, in der Lage, den gegen ſeine Stellung
gerichteten Beſtrebungen entgegenzuwirken. Wie der „Rh. u. R.8.“
geſchrieben wird, haben zwiſchen den öſterreichiſchen und den Miniſtern
der Mittelſtaaten wiederholt Beſprechungen über die Zollfrage ſtattge
funden und ganz in der Stille wurden Dinge verhandelt, welche ent
ſcheidend ſind für die materiellen Lebensintereſſen, für die Bedingungen
der Kulturentwicklung der Nation. Ob dabei das Bewugztſein wach
geworden iſt, daß die materiellen Jntereſſen, welche durch die Zollfrage
unmittelbar berührt werden nicht ſo fügſam nach der jedesmaligen po
litiſchen Tendenz der Machthaber ſich kneten laſſen wie weiches Wachs,
wiſſen wir nicht, jedenfalls iſt die Handelspolitik in den bisherigen
öſterreichiſchwürzburgiſchen Beſtrebungen als die geduldige Handlange
rin der augenblicklichen politiſchen Tendenz betrachtet worden jedoch
wird ſich fragen, ob da die materiellen Intereſſen des deutſchen Volkes
ſich ebenſo geduldig werden nach Belieben zurechtkneten laſſen. Ueber
die Erfolge der Beſprechungen verlautet nichts Beſtimmtes. Wir er
wähnen kur das der „Rh.- u. R.SZtg.“ gemeldete Gerücht, daß ein
öſterreichiſchſüddeutſcher Zollbund ſo gut als geſichert ſei. Sicher iſt
davon nur, daß ein einmüthiges Zuſammenwirken Oeſterreichs und
Baierns in der handelspolitiſchen Frage ſtattfindet. Die Bemühungen
haben ſich jedenfalls zunächſt auf die Beſchickung der Münchener Son
derkonferenz bezogen. Jn dieſer Beziehung wurde ein Erfolg nach
Wien an die „Preſſe“ telegraphirt, wonach Hannover ſich bereit erklärt
haben ſollte, auf dieſer Sonderkonferenz zu erſcheinen. Die halboffi
cielle „N. Hann. Ztg. enthält jedoch ein indirektes Dementi dieſer
Nachricht in folgender Notiz

Verſchiedene Blätter beſchäftigen ſich wieder mehrfach mit der Stellung Hannovers
in der handelspolitiſchen Frage der Gegenwart und behaupten namentlich daß dieſ
ſeits beſtimmte neuere Entſchließungen in Betreff der Beſchickung der verſchiedenen
in Ausſicht genommenen Konferenzen gefaßt ſeien. Wir haben von ſolchen Ent
ſchließungen Nichts vernommen und glauben daß die Stellung unſerer Regierung
unverändert die mehrfach dargelegte (das heißt doch wohl die abwartende) geblieben iſt.

München, d. 30. Auguſt. Die Bevollmächtigten derjenigen
Zollvereinsregierungen, welche in der Handelsvertrags und Zollver
einsfrage mit der baieriſchen Regierung übereinſtimmen, werden bis
gegen Mitte September zu einer Berathung hier zuſammentreten.

Eiſenach, d. 30. Auguſt. Die hier erſcheinende Thüringer
Landeszeitung“ enthält heute folgende Einladung zu einer Verſamm-
lung von Mitgliedern und Freunden des Nationalvereins in
Eiſenach:

Die neueſten Vorgänge in Frankfurt a. M. erzeugen für die Männer, welchen
die Einheit und Freiheit des Vaterlandes am Herzen liegen von neuem wie das Be
dürfniß, ſo die Pflicht, ſich immer enger an einander zu ſchließen das gemeinſame
Ziel feſt zu halten und ſich gegenſeitig aufzuklären und zu verſtändigen. Zu dieſem
Zwecke haben die hieſigen Mitglieder des Nationalvereins es unternommen auf Sonn
kag, den 6. September d. J. Nachmittags 2 Uhr im Saale der Erholungsgeſell
ſchaft hier eine Verſammlung zu veranſtalten, zu welcher alle Mitglieder und Freunde
des Nationalvereins, insbeſondere aus Thüringen und den angrenzenden Ländern, hier
mit freundlichſt eingeladen werden. Tagesordnung vorbehaltlich weiterer Beſtimmung
die Beſchlüſſe des letzten Abgeordnetentäges in Frankfurt a. M. Für das nächtliche
Unterkommen der Gäſte wird möglichſt geſorgt werden. Eiſenach, den 29. Aug. 1863.Das Comité Anacker, Uhrmächer. Dr. wrnener, Rechtsanwalt. H. v. Göckel.

Hering Rechtsanwalt. Jäckel, Drechsler. Koch, Hofſattler. Lauerwald, Hofkupfer
ſchmied. Schomburg, Kaufmann. Seitz, Hofzimmermeiſter. Dr. Taſchner.
Großherzogthum Heſſen. Die „Darmſt. Ztg.“ veröffent

licht das nachfolgende Schreiben des Präſidenten der ſtändigen Depu
tation des Juriſtentags, Geheimraths Dr. v. Wächter, an den Ju
ſtizminiſter Frhrn. Dr. v. Lindelof:

Hochwoblgeborener Freiherr! Hochzuverehrender Herr Juſtizminiſter! Ew. Exc.
ſagen wir unſern ergebenſten Dank für die geneigte Mittheilung über die Veranlaſſung die er von ihm erwartet

Andererſeits halten wir es für ſencranz auf Chattanooga.
des Mißverſtändniſſes bei dem der Deputation des Juriſtentags bei Sr. großherzogl.
Hoh. dem Prinzen Alexander zugedachten Empfange.
unſere Pflicht, eines freilich in widerſprechender Weiſe mitgetheilte Thatſache zu berich

tigen, inſofern eine öffentliche Aufforderung das Theater zu verlaſſen an die Mit
glieder des Juriſtentags ausgeſprochen worden ſein ſoll unter Berufung auf einen an
geblichen Beſchluß der Deputation. Ein derartiger Beſchluß der Deputation iſt in der
That nicht gefaßt worden noch hat die Deputation einen Wunſch dieſer Art ausge
ſprochen. Geſtatten Ew. Exc. uns ſchließlich noch, im Namen unſers Vereins unſern
aufrichtigen Dank für das lebhafte Intereſſe und die Förderung auszuſprechen welche
Hochdieſelben dem Juriſtentage von ſeiner Stiftung an wie bei ſeiner diesjährigen Zu
ſammenkunft zugewandt haben. In vollkommenſter Verehrung die ſtändige Deputa
tion des Juriſtentags. Mainz 28. Aug. 1863. Geheimrath Dr. v. Wächter.

Aus Mainz vom 31. Aug. erzählt die „Mainz. Ztg.“ nachträg
lich, „nachdem die betreffenden Aktenſtücke in ihren Händen ſind“, fol
genden pikanten Vorfall, der ſich zum Beginn des Juriſten tags zu
getragen „Bekanntlich hatte der Biſchof v. Ketteler in ſeinem Pa
lais Zimmer zur Aufnahme von acht Juriſten eingeräumt. Unter den
Herren welche vorigen Montag dieſe Wohnungen beziehen wollten,
befanden ſich nun zufällig ein Jſraelit (Dr. Levy aus Hamburg) und
einige Proteſtanten, die in nicht geringe Verlegenheit geriethen, als ſie
von einem Kaplan mit dem Gruße „Gelobt ſei Jeſus Chriſtus!“ em
pfangen wurden worauf ſie nur mit einer Verbeugung zu antworten
wußten. Hierdurch aufmerkſam gemacht fand ſich der Kaplan zu der
Frage veranlaßt: „Die Herren ſeien doch wohl Katholiken und als
dies verneint wurde, bemerkte er: „Er glaube, das Se. biſchöftiche
Gnaden nur Katholiken als Gäſte wünſchten.“ Hierauf erklärten die
vier nichtkatholiſchen Fremden, es ſei auch ihr Wunſch, hier nicht läſtig
zu fallen, und verließen ſofort das Haus um ſich andere Wohnungen
zu ſuchen. Bald darauf erſchien im Büreau des Juriſtentags ein Ka
plan mit der Mittheilung, „es ſei ein unliebes Verſehen vorgegangen
und Se. biſchöfliche Gnaden erbäten ſich neue Gäſte und zwar womög
lich lauter Juden

Frankreich.
Paris d. 1. Septbr. Der Umſtand, daß Graf v. d. Goltz

geſtern in St. Cloud unmittelbar nach dem Miniſterrathe Audienz
beim Kaiſer hatte, wird dahin gedeutet, daß eifrige Verhandlungen
zwiſchen Frankreich und Rußtzland unter Preußens Vermittlung im
Werke ſeien. Damit ſoll auch die noch immer im „Moniteur“ verge
bens erwartete Veröffentlichung der Note in der polniſchen Frage in
Verbindung ſtehen und dieſe Zögerung „ein Act der Courtoiſte ge
gen den Czaaren ſein. Ob England und Oeſterreich eben ſo zarte
Rückſichten haben da auch ſie mit Veröffentlichung ihrer Noten noch
zögern, oder ob alle drei ſich gleich ſehr ſchämen daß nach dem ſtar
ken erſten Geſchrei jetzt Alles ſo zahm und matt ausfiel, muß die
Zukunft lehren jedenfalls iſt es des Kopfbrechens nicht werth, welches
man ſich darüber macht. Jn Petersburg geht etwas vor, das ſteht
feſt, wenn die „Patrie“ auch vielleicht Budberg's Andeutungen über
treibt, wenn ſie, auf dieſe ſich berufend, behauptet, Rußzland werde
Polen mehr bieten, als die drei Mächte gefordert hätten. Die „France“,
welche gleichfalls auf die Großmuth des Czaaren baut, will wiſſen,
es handle ſich um ein Seitenſtück zu dem öſterreichiſchen Februar
Patent, und der Kaiſer Alexander werde Verfaſſungen und Landtage
für die einzelnen Landestheile mit einem Reichsrathe, der aus einem
Senate von 300 ernannten und einem Abgeordneten Hauſe aus 450
erwählten Mitgliedern beſtehen ſolle, verleihen Polen werde einen
Landtag in Warſchau und eine autonome Organiſation fürs Jn
nere erhalten, Senatoren und Abgeordnete zum Reichsrathe ſchicken,
kurz, ähnlich geſtellt werden wie Ungarn zu Oeſterreich alle Theile
des ruſſiſchen Reiches werden ganz auf gleichem Fußtze behandelt wer
den und dieſelben Rechte und Pflichten erhalten. Der „France“ zu
folge ſoll Rußland in neun conſtitutionelle Provinzen, jede mit einem
eigenen Landtage, zerfallen das Großherzogthum Finnland mit dem
Sitze des Landtages in Helſingfors; die Oſtſee-Provinzen (d. h. das
Gouvernement Petersburg im engern Sinne, Eſthland, Livland und
Kurland) mit dem Sitze in Petersburg Großrußland mit dem Sitze
in Moskau; Kleinrußland mit dem Sitze in Kiew; Südrußzland mit
dem Sitze in Odeſſa Weſtrußland mit dem Sitze in Wilna Polen
mit dem Sitze in Warſchau; Oſtrußland mit dem Sitze in Kaſan;
Sibirien mit dem Sitze in Jrkütsk; die kaukaſiſchen Provinzen und
Amerikaniſch Rußland ſollen erſt ſpäter landſtändiſch organiſirt werden.
Die „France!“ glaubt nicht blos an dieſen Fortſchritt Rußlands in der
aufrichtigen Verſöhnung mit der europäiſchen Civiliſation, ſondern ſie
zeigt ſich ganz entzückt von dieſer neuen Geſtaltung der Dinge, die
auch auf die äußere Stellung der Mächte zu einander ſehr weſentlich
einwirken würde.

SSASSsSÄVVSGGUSAÄSÄeSeanèoòe ten
Telegraphiſche Depeſchen

München, d. 2. September. Die Erzherzogin Sophie paſſirte
heute Morgen unſere Stadt auf einer Reiſe nach Karlsruhe und Ba
den Baden, woſelbſt ſie mit Jhrer Majeſtät der Königin von Preußen
zuſammentreffen wird.

Breslau, d. 2. September. Die „Breslauer Zeitung“ ent
hält aus Kaliſch vom 31. v. Mts. die Nachricht, daß Tacza
nowski's Corps eine vollſtändige Niederlage erlitten habe; die Jn
fanterie ſei ganz, die Cavallerie zur Hälfte niedergehauen, er ſelbſt
nach Krakau geſlohen.

London, d. 2. September. Der Poſtdampfer „Bohemian“
hat New orker Nachrichten vom 22. v. Mts. in Londonderry abge
geben. Man erwartet den Fall von Fort Sumter, aber Charleſton
wird ſich weiter vertheidigen. Lee ſtützt ſich noch immer auf den Ra
pidan und den Rappahannock; Meade rüſtet ſich auf die Angriſfe,

Burnſide marſchirt auf Knoxville, Ro
Die Aushebung dauerte in New York

ohne Störung fort.
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Amtlicher Fonds und Geld Cours. Berliner Börſe vom 2. September.

Markktberichte.
Halle den 3. September.

Weizen ſtill 55- 58 Roggen matt 43--45-—46
Gerſte feſt 33 35 Hafer 22 23

Magdeburg den 2. September. (Nach Wispeln.)
Weizen 54 57 Gerſte 36 45pro Scheffel 84 W. pro Scheffel 70 k.
Roggen 44 45 Hafer 24 225pro Scheffel 84 K. pro Scheffel 50 W.

u. Dec. Jan. 12 bez. u. G. Br. April
Mai 122 bez.

Leindl 15
Spiritus loco ohne Faß 16 bez. Sept. u.

Sept. Oct. 16 bez. u. Br. G., Oct. Nov.
16 bez. u. Br. G. Nov. Dec. 16V bez. u. Br., 16 G., Decbr. Jan. 16 bez.
r. u. G. April Mai 16 bez., Mai Juni

16 bez.
Weizen vernachläſſigt. Roggen disponibel war wieder

Div. f. Brief. Geld. TnländiFonds Courſe. e Zf. Brief. Geld. Rheiniſche e e Jnländiſche Jonds.
gf. Brief. Geld. DppelnTarnow. 2 66 65 do. vom Staat gar. 88 tFreiwillige Anleihe V 102 S Rheiniſche 6 102 101 do. II. Emiſſion von Pr. BankAntheilſcheine 4 128Staats Anl. von 1859 5 107 do. (Stamm. Pr. 4 108 107 1858 und 1860 4, 1002/, 992 Kaſſ.-VereinsBk.-Act. 4 115

do. 1854, 1855, 1857 42, 102 101 Rhein Nahe 28 27 do. do. von 18624 100 998 Danziger Privatbank 101
do von 1859 102 101 Ruhrort-Crefeld. do. vom Staat gar. 41 101 Königsberg. Privatbank 4 101do. von 1856 4 102 Kr. Gladbacher 4323 Rhein Nahe vom Staat Magdeburger do.do. von 1850u. 1852 e re e garantirt 100 100 See d ſeſchaft i 96do. von 1853 4 99 98 üringer 7 8 do. do. II. Emiſſ. 45, 100 100 erl. Hand. Geſellſdo. von 1862 4 99 6989 Wilh. (Coſel-Sd. 68 67 Ruhrort -Crefelver Kr. ne e e

Staatsſchuldſcheine 3 90 90 b ehe z 92 Gladbacher a e engPrämien Anleihe von o. o. o. e do. II. Serie 4 er eRitterſch. B. 51855 a 100 32 1307/ 12977 do. i. Serie 100 Preuß Hypoth. -Verſ. 4 110
Kur u. Reumerkiſche Sag Poſe e e et elSchuldverſchreibungen 90290 Wo vorſtehend kein Hinsſatz notirt iſt do. II. Emiſſion 42 S
OderDeichbauOblig. 4 100 100 werden uſancemäßig 4 pCt. berechnet. do. III. Emiſſion 452 S Jnduſtrie-Actien.Berl. Stadt Oblig. 103 Thüringer conv. 4 Hoerder Hüttenwerk ſo 105d d do. II. Seri 42, 102 i erk.o. o 3 o. II. Serie Winervg 30re u t h e le e eIV. 2 ſe d 1 1Aachen Düſſeldorfer 918 Wilh. (CoſelOderbg.) 92 91 Deſſauer Kont. Gas 5 146 145

Pfandbriefe. do. II. Emiſſion 92 do. III. Emiſſion 4 97dur ärki l. Emiſſt un ändie t de o e ne 70 Ausländiſche Eiſenbahn Stammaectien. ehe en e o
1 iv. 8Oſt vreusiſche S Leg n e n v e DZremer Bank ee g. C redi 1Pommerſche 3 90 e o Se conv. 4 100 e e 9 t Se e 93101 3 do. III. Serie vom wigey Seb- i ePoſenſhe o Staate Sh, gar 8 9382 Mainz -Ludwigeb. De redt 4a o d de r h 313 83 S t. u. C. 724 1292, 128 do. Landesbank. 4 335 329ere e See 100 992 Metklenburger 2 695 68 Genfer Creditbank 4do. neue 97 do. IV. Serie 4 4 4 F s 548 Geraer Bank 499 98Schl v 958 do Y. Serie 4 1005 Arb. (FraWilb. 65 atbant zchleſiſche 3 9595 e 2 Oeſtr. ſ. Staatsb 5 5 |113 Gothaer Privatbank 4 (93 92Vom Staat gar. Lit. B. 3 do. Düſſ.Elbfd. Pr. De r e Hannoverſche Bank 4 59,Weſtpreußiſche 3 87 do. do. II. Serie a Wo 81 1 Leipziger Ereditbank 4 (825r z So 93 927 bahn Lomb. 8 5 1149 148 8d. 97 967, do. (Dortm. Soeſt) 4 4 n Luxemburger Bank 4 105de nene S 959 e. j. See h 160 S le Ken e r le Melninger Crerithant 99 9817

Jerlin Anbalte r ee Kerddeutrhe Bank oRentenbriefe. n Anbalter 20 Ausländiſche Prioritäts Ackten. Seſterreichiſcher Credit

e e e 33 De n en d S m e S Wenn S eommerſche 99 9 e o. Samb. u. Meuſe eimar. BankPoſenſche 4 98 97 Berlin Potsdam Mag 98 971 Oeſter. franz. Staatsb. z 268 267 Oeſterr. Metall.. 5 70 hen
Preußiſcher 499 98 deburger er Oeſtr. fr. Südb. (Lomb. 3 261 do. National- Anleihe 5 75Rhein u. Weſtphäl. 4 99 68 de e 57 902 Vodkau Rjäfan 88 do. Prämien Anleihe 86

Sachſſche i a er e sSchleſiſche 100 Berlin Stettiner W ve Wechſelcours vom 2. September.do. v Se e c s Discontfuß.e Se n 1018, 101 Amſterdam, für die feſte Val. v. 250 Fl. holl.„ k. Sicht (10 Tage) 3 1425 bz.

Eiſenbahn Actien. e do. do. do. do. 2 Monat 3 1415 G.n Freiburger Iit. D. a 100 Hamburg do. do. 300 Mark Veo. k. Sicht (8 Tage) 1507 bz.
StammAct. 1862. gf. Brief. Geld. Cöln Crefelder 100 g do do. d 1 d Sterl e eAachenDüſſeld. 3 94 93 Cöln Mindener 10 e er e h k Monat 4 79 eAachen. Maſtrichter 35 534 do. I. Emiſſion s e e eBerg Mant. A. 109 108 do. e e eg. L. A. s S do Emiſſion 4 94 94 o. O. o. O. ona 4 z.e e e do de An o Augsburg do. do. 100 Fl. rhein. 2 Monat 3 B.St e 2 e. V. Emiſſion Leipzig do. 5 100 Court. 8 W doFotsdam urge S do. do. o. do. 2 Mona 4 99e 195 agdeburg Halberſt. 42, 103 rBrinee eeehner h 1872, 1362, n 41 100 e a M. do. e 55 e Bee 3 e rBreslauSchweid Niederſchl. Märkiſche 4 c S Pe W Urg p. d Menee w.niß Freiburger so 138 do. Conv. d Warſchau do. 100 R. S poln. à Bankval. 8 Tage 5 95 65Brieg Neiſſe do. do. Seite a S 100 Gold T 1 77 btie e le do. do. IV. Serie 1015 101 Bremen do. Go 8 Tage 4 1097/ bzCöln Mindener en 204 (Nied. Zweige Tit. 0 e 101 Gold und PapiergeldMagdeb Halberſt. 299 ied. Zweigb. Lit. G.e a e rege In a. 9714 Fr. Vin. ut R. 997 bz. Louisdioer 110 G.

Magdeb. Wittenb. 67 do. Lit. B. 3 87 do. vhne R. 99 G. do. P Stück 5. 15 G.Münſter Hammer 4 98 do. e. 27 Oeſtr. B. B. 90 bz. Sovereigns 6. 21 G.Riederſchl. Mark. 4 98 do. Tit. 97 Poln. Bankn. 93 G. Goldkronen 9. 6 G.Riederſchl.3weigb. 2 65 do. Lit. P. 3 84 Ruſſ. Bankn. 931 bz. G. Gold 1 Zollpfund fein 460 G.Oberſchl. Lit. A. do. Lit. V. 42 S Dollars P. Stück I. 11 G. Friedrichsd r 1139 bz.und o. 10 3 162 1612 Er. Wilh. e n ger 5. 15 Silber, 1 Zollpfund fein 29. 26 G.Oberſchl. Lit. B. 10 146 III. Serie s S apoleonsd'or 5. 108 B.Magdeburg den 2. September. f. Brief. Geld. Kartoffelſpiritus, 8000 Tralles, loco ohne Faß, um wenig gefragt da ſich Benöthigte aus den Kündigun
Amſterdam kurze Sicht e l1lae 17 gen zu verſorgen vermögen Termine, beſonders nahedo. S Monat S Nordhauſen, den 2. September. Sichten, durch die anhaltende Kündigung und dadurch her

burg kurze Sicht. 151 Weizen 2 bis 2 15 vorgerufene Realiſationen im Werthe gedrückt, ſpätere TerHamburg z 3o. 2 Monat S le Roggen 17 e 27 mine ſind nicht ſo bedeutend afficirt worden gek. 30,000Frankfurt kurze Sicht. S Gerſte e 15 Etnr. fanden nur zum geringſten Theile Empfangnahme.d e e e vie e Hafer anfangs matt, Schluß feſt gekünd. 1200 Etnr.re Ferner h Rübol pro Centner 10 In Rübbl war wieder nur ſehr kleines Geſchäft, ſo daßAuslan e Leinöl Eentner 161 ſich die Preiſe bei mäßigen Umſätzen gegen geſtern kaumusländ. Gold à 5 S net her e änd ben und ſchließt der Markt auch in matterBerlin, den 2. September. e1 t Haltung. Für Spiritus war auch heute die Tendenz eineSerne n Lenet z S e W nach Qualität, weißbunt poln. feſte und wenngleich die Preiſe ſich nicht gebeſſert haben,
erein. Damp -StammAetien S 64 ab Bahn bez. i xdo. do. Priorit. Actien s 102 Roggen loco eine abgelaufene Anmeldung 40 bez., r ne Waren hen n See

Magdeb. Leipz. StammActien 4 euer 442/, ab Bahn bez., Sept. u. Sept. Oct. 41— t aufgeräumt wurden Sdo. do Prior. Acten 4 100 10 bez. u. G. Br. Oct. Nov. 12 bez. Mompt auſg me m e e Stettin, d. 2. Sept. Weizen 60—61 Sept. Octdo. Halberſtadter StammAecttenſ a 294 u. G. Br. Nov. Dec. 421 bez. u. Stettin d. edo. do. Priorit.Actien Br. G. Frühf. 42 42 bez. u. Oct. Nov. 62 bez. Früht. 63 G. Roggen 40, Sept.
do. do. Hriorit.Actien 4 103 S Gerſte, große u kleine 33— 38 pr. 1750pfd. 49 bez. Sept. Oct. 39 Knert be u; Br. Oct. Nov.

e e e Hafer loco 23 e e t 5 Babn e e 5 e d 53 S Wo. o. riorit. eActten4 S bez. Lieferung pr. Sept. Oct. u. Sept. Oct. 23 n ß h Sdo. n r S en et Nov. 23 bez. u. G., Nov. Der b u e S 162, bez. u. Br., Sept. Oct. 16
do. RückverſicherungsActien S S 239, bez. Frühj. 23 bez. Z 8do. LebensVerſicherungsActien s 98 97 Erbſen Koch u. Futterwaare 43-—48 Hamburg, d. 2. Septbr. Getreidemarkt unverändert,
do. HagelVerſicherungsActien 82 S Winterraps 92——96 nur disponibler Oſtſee Roggen wegen geringen Angebots
do. PrivatbankActien Winterrübſen 91—95 St. eher feſter. Oel Oct. 27 Mai 27.
do. GasActien 4 Rüböl loco 13 12 bez. ept. 12 r.Deſſauer ContinentalGasActten en bez. Sept. Oct. 187— bez. u. G. a Br. v Leere der Saale bei Halle

Allgemeine Gas Actien 4 90 Oct. Nov. 129 bez., Br. u. G. Nov. Dec. am 2. September Abends am Unterpegel A Fuß 11 Zoll
am 3. September Morgens am Unterpegel 4 Fuß 11 Zoll.

Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels
am Unterpegel

am 1. September Abends Fuß 8 Zoll,
am 2. September Morgens Fuß 7 Zoll.
Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg

am 2. Septbr. Vormitt. am alten Pegel 52 Zoll unter 0,
am neuen Pegel 2 Fuß 10 Holl.

Waſſerſtand der Elbe bei Dresden
den 2. September Mittags 2 Ellen 13 Zoll unter 0.



Den hochgeehrten Damen zur gefälligen Nachricht, daß wir heut den

Bekanntmachungen.

erſten ſehr bedeutenden Trans-
port der wenestenm Herbst und Winmtermämtel durch perſönlich am Platze
e Einkäufe erhielten.

erzierungen, neueſte ſehr gefällige
Selbige zeichnen ſich beſonders durch gute Stoffe,

açon und ſehr ſolide Preiſe ganz
ſaubere Arbeit, elegante

beſonders aus.

San I chengrüüne,Leipzigerſtraſßze, im Hauſe des Herrn Conditor Lehmann
Eine Gärtnerei,

ſeit 20 Jahren in ſchwungvollem Betriebe,
Stunde von Leipzig gelegen, mit circa

Sächſ. Acker Areal, geräumigem Wohn
haus und Treibhäuſern, vollem Gartenbeſtande
und Jnventarium iſt bei 2500 Anzahlung
ſofort zu verkaufen durch

Adv. Liebſter in Leipzig,
Brühl Nr. 58.

Eine Ziegelei und Kalkbrennerei,
verbunden mit

Baumaterialien-Handel,
unmittelbar vor Nordhauſen, in nächſter
Nähe der jetzt zum Bau kommenden Eiſenbahn,
iſt zu verkaufen dieſelbe enthält hinreichende
Srockenſchuppen nebſt den erforderlichen Üten
ſilien, um 1 Million Mauerſteine fertigen zu
können, ferner 2 große Brennöfen, wovon je
der à 30,000 Steine, und ein kleiner Ofen,
der 6000 Steine hält. Die Bodenfläche der
Ziegelei beträgt ca. 4 Morg. außerdem gehö
ren noch 2 Thonberge dazu von nochmals 6
Morg. Auf frankirte Anfragen ertheilt wei
tere Auskunft C. Hagcke in Nordhauſen

Grummetverpachtung.
Die diesjährige Grummetnutzung auf den

Röpziger Gemeinde Wieſen ſoll Montag als
den 7. September Mittags 2 Uhr öffentlich
meiſtbietend an Ort und Stelle in einzelnen
Parzellen gegen gleich baare Zahlung verpachtet
werden.

Röpzig, den 3. September 1863.
Die Gemeinde daſelbſt.

Auf der Pfarre in Schiepzig ſollen Mitt
wöch den 16. September c. Vormittags 11 Uhr
circa 70 Morgen Pfarrland meiſtbietend ver
pachtet werden.

Nitterguts-Werkauf.
Ein in hoher Cultur ſtehendes und in der

Nähe Bromberg's, ganz in deutſcher Gegend
belegenes Rittergut in zwei Vorwerken mit
2521 Magd. Morg. Raps, Weizen u. Klee
fähigem, ſehr dankbarem Boden neuen Gebäu
den Oel u. Windmühle, Krug, Ziegelei, Fi
ſcherei, Garten mit Park, welcher letztere für
alle Zeiten das nöthige Schirrholz gewährt, voll
ſtändigem, ſehr gutem Jnventar, dabei eine
hochfeine Stammſchäferei mit rentablem Bock
verkauf, 2 DOreſchmaſchinen, kupfernem Dampf
apparat, Schrootmühle, Waſſerleitung nach den
Ställen ec., ſoll wegen Alter und Kränklichkeit
des Beſitzers mit voller u. ſehr reicher Erndte
verkauft, reſp. ſofort übergeben werden. Außer
37,000 Landſchaft können noch 2300
für lange Jahre ſtehen bleiben. Selbſtkäufern
werden die Herren Pr. Hüllmann in Halle
a/S. und Rittergutsbeſitzer Nudolphi in
Damm endorf bei Zörbig die Adreſſe mitzu
theilen die Güte haben.

Landgutskaufgeſuch.
Ein preiswürdiges Landgut mit

guten Gebäuden und günſtigen Bo
Denverhältniſſen wird mit 12 bis
18,000 barer Anzahlung zu Fau
fen und baldigſt zu übernehmen ge
ſucht. Gefällige, mit V. M. bezeich-
nete Offerten gelangen durch Herrn
Göldmer, Bäckereibeſitzer, Schützen
ſtraße Nr. 17 in Leipeſg, direct an
den Selbſtkäufer.

58 Ein brauchbares Pferd ſteht als
e übercomplet zum Verkauf Mühl-

a graben Nr. 2.

Ziegelei- Verpachtung.
Eine vortheilhaft gelegene und mit gutem

Material verſehene Ziegelei, nächſt der zu bauen
den Eiſenbahnlinie von Halle a/S. nach Caſ
ſel, weiſt zur Verpachtung nach

F. Mentzel, Alter Markt Nr. 35.
Halle a/S. den 16. Auguſt 1863.
Herrſchaftliche Wohnungen von 5 bis 7 Stu

ben nebſt Zubehör, höchſt bequem eingerichtet,
auch Pferdeſtall und Kutſcherſtube zu vermie
then und 1. October d. J. zu beziehen in
Halle a/S. Agent Rüffer, Bahnhofsſtr. 12.

Wohnungswechſel.
Meine Wohnung befindet ſich jetzt in mei

nem neuen Hauſe in der Königsſtraße.
Halle, den 1. September 1863.

Ed. Steinhauf, Maurermeiſter.

Die Geſchäftsräume eines ſich noch
in guter Lage von Halle im Betriebe befin
denden Grosso- und Detail Geſchäfts beſtehend
in einem Verkaufsladen, Comptoir,
Keller, Boden u. Niederlagsräume,
ſind zu vermiethen und April 1864 zu über
nehmen. Reflektanten erfahren das Nähre bei
Herrn Ferdinand Voigt, Marktplatz 8.

Die Zuckerfabrik Teutſchenthal beabſich
tigt Abſchlüſſe auf Rübenlieferung pro 1864 zu
machen und werden die Herren Landwirthe,
welche hierauf zu reflektiren geneigt ſind er
ſucht, ihre Offerten gefälligſt abzugeben an

Neußzner zu Eisdorf.
Eine Stadt Hekonomie iſt wegen

Kränklichkeit des Beſitzers unter billigen Be
dingungen zu verkaufen und ertheilt Nach
weis C. Niedel, Halle, kl. Ulrichsſtr. 22.

Häuſer verſchiedener Größe, mit u. ohne
Gärten, hat zum Verkauf in Auftrag

C. Niedel, Halle, kl. Ulrichsſtr. 22.
Perfecte Landwirthſchafterinnen

erhalten mit einem Gehalte von 60 120
Stellung u. erth. Nachweis

E. Niedel, Halle, kl. Ulrichsſtr. 22.
Ein mit guten Zeugniſſen verſehener tüchti

ger Hofverwalter wird auf einem Rittergute bei
Halle zum 1. October 1863 geſucht. Bewer
ber mögen ſich melden bei Herrn Ed. Stück-
rath in der Exped. dieſ. Ztg.

alle in der
Pfeſferschen Buchhandlung

(bkeffer u. Hahn)
ſowie in allen übrigen Buchhandlungen iſt
zu haben

Hirſch Joſeph's vollſtändiges
kaufmänniſches Rechenbuch,

enthaltend 1632 Aufgaben. Nach den neueſten
Geldcourſen bearbeitet und ſtufenweiſe vom Leich
ten zum Schwerern übergehend; nebſt An wei
ſung des Anſatzes und der Ausrechnung jeder
einzelnen Aufgabe. Zum Gebrauch für öffent
liche und Privatlehrer; zum Selbſtunterricht für
Handlungs Commis und Lehrlinge, ſowie für
Beamte, Gutsbeſitzer, Oekonomen und Ge
ſchäftstreibende. Fünfte, verbeſſerte und

vermehrte Auflage. Prris: 2
Supplement dazu. Preis: 7

Angehenden Kaufleuten können wir kein beſ
ſeres Werk, als das vorſtehende, empfehlen.

Der große Abſatz, welchen daſſelbe bereits ge
funden hat, iſt wohl der beſte Beweis für ſeine
hohe Brauchbarkeit und Vortrefflichkeit. Gegen
wärtige fünfte Auflage iſt überall zeitgemäß ver

Zwei tüchtige Stellmachergeſellen finden
dauernde Beſchäftigung bei

E. Günther,
Stellmachermſtr. in Eis leben.

Ein gewandtes Mädchen in Laden, mit gu
ten Zeugniſſen und ſchon früher im Ladenge
ſchäft geweſen wird geſucht Ranniſche Straße
Nr. 7.

Bad Wittekind.
Heute Freitag den 4. September

Concert
Anfang 3 Uhr. E. John.

8575 SLöbnitz.
Sonnabend und Sonntag friſche

Wurſt, wozu freundlichſt einladet
Louis Wiebach.

aHolleben.
Sonntag den 6. September Dankfeſt, wozu

freundlichſt einladet Saft, Gaſtwirth.
Nächſten Sonnabend den 5. September

Wurſtſchmaus und Sonntag den 6. Schwein
auskegeln, wozu freundlichſt einladet

Carl Pöhler in Weſtewitz.
Zum Schweinauskegeln!

nächſten Sonntag den 6. d. M. ladet ergebenſt
ein Gaſthof Zum Schwan in Sennewitz

Manndorf.
Sonntag den 6. September ladet zum Ernte

feſt ergebenſt ein Pretzſch.
Röglitz

Sonntag den 6. September ladet
Erntedankfeſt freundlichſt ein

L. Hundertſtund.
Zöberitz?!

Sonntag d. 6. d. M. Gänſeſchießen, nachdem
Ball, wozu ergebenſt einladet A. Koch.

Niemberg.
Zum Anzugsſchmaus und Ball Sonn

tag den 6. September ladet ergebenſt ein
G. Krüger.

WPaſſendorſ.
Sonntag ladet zum Erntedankfeſt und Tanz

freundlichſt ein Schaffernicht.
Zum Entenausſchießen

Sonntag den 6. Septbr. ladet freundlichſt ein
Pruſſendorf bei Zörbig. Fr. Waage.

Der Unterzeichnete iſt von ſeiner Reiſe zurück
gekehrt.

Halle, d. 3. Sept.

zum

Dr. Barriés.

Familien Nachrichten.
Verlobungs- Anzeige.

Die Verlobung unſerer Tochter Marie
mit dem Kaufmann Herrn Moritz Schmidt
beehren wir uns lieben Verwandten und Freun
den ganz ergebenſt anzuzeigen.

Weißenfels, am 1. September 1863.
Kämmerer Hoher und Frau

Marie Hoyer,
Moritz Schmidtbeſſert.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.
empfehlen ſich als Verlobte



Beilage zu 206 der Halliſchen Zeitung (im G. Jchwetſchke ſchen Verlage).
Halle, Freitag den 4. September 1863.

Vermiſchtes.
Königsberg, d. 29. Aug.

ſitzung der Oeutſchen Land und Forſtwirthe wurde die mehr
ſeitig befürwortete Verbindung der Wanderverſammlung der Deutſchen
Land und Forſtwirthe mit der Deutſchen Ackerbaugeſellſchaft vorläufig
noch in Schwebe gelaſſen. Bei Erörterung der Frage, welche Ein
heit des Bodenflächenmagaßes bei Einführung eines gleichmäßi
gen Maaßßſyſtems für ganz Deutſchland im Jntereſſe der Landwirthe
läge, entſchied ſich die Verſammlung dafür, den Deutſchen Regierun
gen den Wunſch auszuſprechen daß das metriſche Maaß in den Deutſchen
Staaten als das allein herrſchende angenommen werde. Am Nachmittage
fand die Preisvertheilung in der Maſchinen und in der Productenaus-
ſtellung, ſeitens der Forſtwirthe aber eine Excurſion nach Warnicken
ſtatt. Der Abend vereinte im großen Saale der Bürgerreſſource ge
gen 400 ältere Commilitonen ſämmtlicher Akademien Deutſchlands zu
einem grandioſen Commers Am Freitag, den 28., fand die letzte
Plenarſitzung ſtatt, in welcher zunächſt über die Verhandlungen in den
Sectionen Bericht erſtattet und bei dieſer Gelegenheit der früher ſchon
erwähnte Antrag in Betreff des ſtädtiſchen Cloakenſyſtems ange
nommen wurde. Regierungsrath Haffer aus Marienwerder leitete dar
auf die Frage ein welcher der bisher eingeſchlagenen Wege eine He
bung des ländlichen Credits erwarten laſſe, bez. was in dieſer
Angelegenheit zu thun ſei, ſchließend mit den von der Verſammlung
genehmigten Anträgen: 1) den landwirthſchaftlichen Centralvereinen die
Errichtung von Creditgeſellſchaften zu empfehlen welche den Grundbe
ſitzern, die eine gewiſſe active Creditfähigkeit nachweiſen, auf Wechſel
oder Hypotheken die Mittel zur Hebung ihrer Wirthſchaften gewähren,
und 2) die Regierungen zu bitten, Cultur- und Rentenbanken ins Le
ben zu rufen. Von hoher Bedeutung war die Viehausſtellung
dieſes Tages von Rindvieh, Schafen und Schweinen, mit welcher ſich
eine Preisvertheilung verband. Schwerlich in einer andern Provinz
dürften ſich ſo viele verſchiedene Rindviehſtämme vereint finden als in
Preußen. Die Schafzucht der Provinz war in beiden Richtungen,
auf Wolle und auf Fleiſchertrag gleichfalls würdig vertreten. Die ge
ſammte Thierau ſtellung umfaßte 522 Pferde, 312 Rinder, 412 Schäfe
und 169 Schweine. Heute finden Ausflüge nach dem Oberländiſchen
Cangal, Marienburg Dirſchau und Danzig ſtatt.

Danzig, d. 30. Auguſt. Dem ausführlichen Berichte der
„„D. 3.“ über den Beſuch in Danzig, mit welchem die Verſammlung
der deutſchen Land und Forſtwirthe ſchloß, entnehmen wir Folgendes
Am Sonnabend Nachmittags gegen 4 Uhr trugen vom Langenmarkt
aus gegen 60 Journalieren und Droſchken die ca. 330 von Marien
burg angekommenen Gäſte nach Oliva. Nachdem der Carlsberg be
ſtiegen und auf den Plätzen, von denen aus man die prächtigen Aus
ſichten nach der See und nach Freudenthal hat, ein wenig geraſtet
war, begab ſich die Geſellſchaft in Gruppen und unter lebhafteſter
Unterhaltung nach dem ſchönen, ſchattigen Schloßgarten, welcher nach
eingenommener Erfriſchung im Königl. Schloſſe von den Gäſten mit
großem Intereſſe beſichtigt wurde. Gegen 7 Uhr begann die Rück
fahrt. Um 9 Uhr Abends öffneten ſich unter den Klängen der Muſik
die Thüren des glänzend erleuchteten Artushofes, an deſſen langen
Tafeln die Gäſte von Süd und Nord ſich ſchnell zum gemrinſchaftli
chen Souper gruppirten. Die Stimmung während des ganzen Feſt
mahls war durchaus die beſte. Die vom Herzen kommenden Worte,
welche hier geſprochen wurden, Muſik und Geſang halfen ſie nur noch
mehr beleben und erhöhen. Zuerſt erhob ſich Herr Oberbürgermeiſter
v. Winter. Er ſagte unter Anderem:

„Darf ich an die ſchönen und beredten Worte anknüpfen, mit welchen Jhre ver
ehrten Präſidenten dieſe Verſammlung in Königsberg eröffnet haben ſo kann ich die
damals ausgeſprochenen Hoffnungen und Erwartungen fetzt wohl als in Erfüllung
gegangene Thatſachen bezeichnen denn ich bin zunächſt davon überzeugt daß die
Jhnen vorgeführten Leiſtungen unſerer Provinz auf dem Gebiete der Landwirthſchaft
und des Gewerbfleißes vor Jhnen ein Bild vorgeſchrittener und rüſtig vorwärts ſtre
vender Entwickelung aufgerollt haben das Sie nicht unbefriedigt gelaſſen hat. Jch
bin aber auch zweitens keinen Augenblick darüber unzweifelhaft und dies iſt es,
worauf wir unſererſeits das Hauptgewicht legen daß Sie während Jhres Aufent
haltes in unſerer Provinz die Ueberzeugung gewonnen haben daß dieſes Land aus
Deutſchlands Wurzel iſt gewurzelt.““ Mit dieſen Worten, meine Herren, wurde die
Sache dieſes Landes ſchon vor Jahrhunderten vor Kaiſer und Reich von dem Proku
xator des deutſchen Ordens vertreten, jenes in ſeiner Schöpferkraft bewunderungswür
digen Jnſtituts, dem das große Verdienſt gebührt, ein von der Geſchichte faſt ver
geſſenes Land in den lebendigen Strom hiſtoriſchen Lebens geriſſen und es zu einem
Bollwerk deutſcher Kultur erhoben zu haben. Die Nachkommen der unter dem Orden
eingewanderten deutſchen Koloniſten ſind ihres Urſprungs eingedenk und würdig ge
blieben ſie haben ſtets und mit begeiſterter Hingebung ihren vollen Antheil an den
Anſtrengungen für eine großartige Entwickelung unſerer Nationalität in Anſpruch ge
nommen und hoffentlich tragen Sie, m. H., das Vertrauen mit ſich fort, daß die Be
wohner dieſer Provinz auch in Zukunft ihrer Geſchichte nicht werden untreu werden.
Dieſe Stadt insbeſondere rühmt ſich mit vollem Grunde, eine gute preußiſche Stadt
zu ſein wird aber gewiß auch nie vergeſſen daß ſie dieſes Ruhmes nur theilhaftig
werden konnte weil ſie ſeit ihrer in das grale Alterthum ſich verlierenden Gründung
bis jetzt nicht aufgehört hat, eine gute deutſche Stadt zu ſein. (Bravo.) So
kehren Sie denn heim, meine Herren, darum bitten wir, mit dem Entſchluß, der Ueber
zeugung, welche ſich Jhnen hier aufgedrängt hat, auch in Jhrer Heimath Ausdruck zu
geben und es Jhren Landeleuten laut zu verkünden, daß deutſcher Sinn und deutſcher
Fleiß und, wie ich hinzufügen darf auch deutſche Treue, insbeſondere für Recht und
Geſetz, hier eine bleibende Stätte aufgeſchlagen haben (Lebhaftes Bravo). Empfangen
Sie mit unſerem herzlichen Gruß zugleich die beſten Wünſche für eine glückliche Heim
kehr! Unſere Gäſte, ſie leben hoch!““

Den Dank im Namen der Gäſte ſprach der Präſident der Ver
ſammlung der deutſchen Land und Forſtwirthe, Herr von Saucken
Julienfelde. Er erinnerte an den innigen Zuſammenhang unter den
einzelnen Städten dieſer echt deurſchen Provinz und an die Geſchichte
der hrwürdigen Siagdt, in deren Mauern die Mitglieder der Ver
ſammlung jetzt verweilten an deren ſchöner Umgegend und an deren

In der vorgeſtrigen Plenar
herrlichen Bauwerken ſie ſo hohen Genuß hätten. Er glaube in Wahr
heit ſagen zu können, der Schluß den das Feſt hier finde, ſei nicht
nur ein des ganzen Feſtes würdiger, ſondern „der Schluß kröne das
Werk.“ An den Wunſch, daß die Stadt, die ſich der Verſammlung
ſo entgegenkommend und gaſtfreundlich gezeigt habe, auch fernerhin ge
deihen möge, ſchloß er ein Hoch an auf die Stadt Danzig und ihre
Bewohner, in welches die Gäſte lebhaft einſtimmten. Der zweite
Präſident der Verſammlung deutſcher Land und Forſtwirihe, Herr
Richter Schreitlacken, fügte an dieſen Toaſt ein Hoch auf den ver
dienſtvollen Vorſteher der Stadt Danzig Herrn Oberbürgermeiſter
v. Winter, welches von allen Seiten laute Akklamation fand. Dem
nächſt erhob ſich Herr Th. Biſchoff zu einem Hoch auf den anweſen
den Grafen Schwerin, der den eben gefeierten Herrn v. Winter an
die richtige Stelle geſetzt. Graf Schwerin ſchloß an ſeinen Dank fol
gende Worte

Soll ich Jhnen nun in Erwiderung des mir gewidmeten auch einen Toaſt vor
ſchlagen ſo darf ich nur das Wort ausſprechen das nach den vorher gehörten Reden
des Herrn Oberbürgermeiſters und des Herrn Präſidenten der Geſellſchaft, uns Allen
auf den Lippen ſchwebt. Die Herren Präſidenten der diesfährigen Verſammlung der
Land und Forſtwirthe haben zwar mit ſehr richtigem Takte jede Partei Politik von
derſelben fern zu halten gewußt, aber, meine Herren, ich denke, es giebt einen Höhe
punkt über den politiſchen Parteien auf dem auch dieſe Verſammlungen der deutſchen
Land und Forſtwirthe mit der Politik zuſammentreffen und den zu berühren man ſich
daher nicht ſcheuen darf. Wo ſich deutſche Männer aus allen Gauen des großen Va
terlandes zu gemeinſamer Arbeit zuſammenfinden auf den verſchiedenen Gebieten des
praktiſchen Lebens, da knüpft ſich unwillkürlich feſter das Band der Einigkeit, es hebt
ſich das Bewußtſein der Zuſammengebörigkeit das Nationalgefühl, das Gefühl aus
dem heraus uns hauptſächlich die Macht erwachſen muß die uns ſtark macht einig
und mannhaft dem Auslande gegenüber zu treten, wo es uns gefährden will, das uns
aber auch feſt und treu arbeiten läßt an der freiheitlichen Entwickelung im Jnnern.
Dieſe Frucht zur Reife zu bringen, werden auch dieſe Tage beitragen. Und ſo
ſchlage ich Jhnen denn vor: ein Hoch dem deutſchen Vaterlande, deſſen Grenzen und
deſſen Einigungsmomente unſer alter Meiſter Sänger Arndt ſo ſchön bezeichnet „„So
weit die deutſche Zunge klingt““ u. ſ. w., dem ganzen, großen, ſchönen, deutſchen Va
terlande ein Hoch!!

Nachdem eben der donnernde Applaus, den diſer Toaſt gefun
den, verklungen war, da wurden die nach dem langen Markt zuge
legenen Eingangsthüren des Artushofes geöffnet und von der großen
Freit eppe erklang das Arndt'ſche Vaterlandslied, von einem Sänger
chor vorgetragen, in die weiten Räume des Saales. Noch eine Reihe
von andern DToaſten folgte. Der rheiniſche Abgeordnete Aldenhoven
widmete warme anerkennende Worte der Provinz Preußen, die ſich im
Sinn für Recht und Geſetz ſtets rühmlich hervorgeihan Profeſſor
Stöckhardt aus Jena wünſchte in ſchwungvoller Rede dem Handel
Danzigs weiteres gutes Fortblühen. Herr Schneider aus Diesden
daſſelbe der ganzen Provinz Preußen, Herr von Sänger Grabowo
und Herr Dr. Liévin auf Herrn v. Saucken c. c. Erſt nach Mitter
nacht trennte ſich die Geſellſchaft aus dem Artushofe, um ſich ſchon
am andern Mörgen am Johannisthor zu einer Seefah t auf zwei
Dampfern zu vereinigen. Auch dieſe Fahrt war vom ſchönſten Wetter
begünſtigt. Sie ging zunächſt nach Zoppot. Nach kurzer Raſt wurde
von dort längs der Höhen bei Redlau vorbei bis Geding n gefahren
u d dann herauf, bis Hela in Sicht kam. Auf der Rückfahrt ging's
bei den beiden auf der Rhede liegenden Kriegsſch ffen vorbei, von wel
chen die Man ſchaft Hurrah zurief, und alsdann in den Hafen. Gegen
1 Uhr kehrten die Gäſte wieder nach der Stadt zurück.

Ra witſch, d. 31. Auguſt. Von den im Freien beſchäftigt
geweſenen Strafanſtaltsgefangenen, nahe an 50 an Zahl, ſind heute
24 entſprungen. Der berüchtigte, gemeingefährliche Verbrecher Emil
John aus Schleſten, der eine 15jährige Zuchthausſtrafe hier verbüßt,
fiel heute Morgen über den Aufſeher her, mißhandelte ihn und bemäch
tigte ſich ſeiner Waffen. Unter dem Zurufe: „Brüder folgt mir“,
löſte ſich die ganze Abtheilung bis auf einen Mann auf. Ein andrer
Aufſeher, der mit einer gleich ſtarken Anzahl von Gefangenen nicht
weit davon entfernt ſtand, ſah die Gefahr und eilte, ſeinem gemißhan
delten Collegen zu helfen. Der Kampf war ein ungleicher; der be
treffende Beamte gab ihn deshalb auf und rannte nach der Stadt, wo
er dem Director der Strafanſtalt von dem Vorfalle Anzeige machte.
Oberſt Patzke traf ſofort die umfaſſendſten Maßregeln zur Verhütung
größeren Unheils und trat ſofort mit den Militairchefs in Berathung
70 bewaffnete Soldaten auf vier Wagen ſetzten den entſprungenen
Verbrechern nach und zwei Compagnieen folgten zur Oeckung. Nach
Bojanowo und Liſſa wurde ſofort depeſchirt, um auch von dort aus
die Forſten zu durchſuchen. Elf Verbrecher ſollen bereits wieder er
griffen ſein.

Frankfurt a. M. Wie bei der Anweſenheit ſo vieler fürſt
lichen und anderer hohen Gäſte und der ſtarken Zuſtrömung angeſehe-
ner und reicher Fremden nicht anders zu erwarten war, prangten
viele Schaufenſter unſerer Pretioſenhändler von koſtbaren und pracht
vollen Gegenſtänden der verſchiedenſten Art. Erwähnt zu werden ver
dient darunter ein Kunſtwerk nicht ſowohl ſeines bedeutenden künſtle
riſchen Werthes halber, als vielmehr um der patriotiſchen Jdee willen,
welcher das Werk ſeine Entſtehung verdankt. An dem Schaufenſter
der Juwelen, Gold und Silberwaarenhandlung der Herren E. Schür
mann u. Co. erblickt. man nämlich eine Gruppe von Trinkgefäßen,
deren größtes ein Ritterhumpen von 17 Zoll Höhe und 7 Zoll
Durchmeſſer aus dem Kerne eines urweltlichen Mammuthzahns
heraus gearbeitet iſt. Die darin befindliche erhabene Arbeit ſtellt eine
Scene des 18. Octbr. 1813 dar, wobei nicht nur bei den drei verbün
deten Monarchen, ſondern auch bei den zahlreichen übrigen Haupt
fizuren die genaueſte Porträtähnlichkeit eingehalten iſt. Die übrigen
drei Gegenſtände, ebenfalls aus Mammuthknochen, zwei Pokale und
eine Cylinderuhr, ſtellen zwei Scenen aus der Schlacht bei Möckern



und die Gefangennehmung des Generals Vandamme bei Kulm vor.
Das Ganze iſt das Werk eines jetzt hochbejahrten Greiſes, des Prof.
Schulz aus Meiningen, welcher daſſelbe mit Hülfe ſeiner kunſtfertigen
Zwillingsſöhne im Laufe des letztverfloſſenen Decenniums zwiſchen ſei
Rem 80. und 90. Lebensjahre gefertigt hat. Der Mammuthzahn iſt
um 500 Fl. in Rußland erkauft worden und der Preis des Werkes
vom Künſtler auf 6000 Fl. feſtgeſtellt.

Wie der „Nazione“ aus Rom geſchrieben wird, nimmt die
Zahl der wunderthätigen Madonnenbilder in der Umgegend von
Rom zu. Es giebt jetzt zu Affile, 20 Meilen von Vicovard, in einer
den Benedictinern von Subiaco gehörigen Kirche eine Mutter Gottes,
welche nicht allein die Augen öffnet, ſondern ſich auch mit der Hand
die Fliegen aus dem Geſichte verſcheücht. Das „Fournal von
Rom“ berichtet, daß ein neues wellenförmiges Erdbeben am 21.
Auguſt 11 Uhr Abends in Polmi und Gerara verſpürt worden iſt.
Eine andere leichtere Erſchütterung iſt am 22. um 9 Uhr Morgens
verſpürt worden.

Ueber das Kreditinſtitut der Provinz Sachſen.

Der landſchaftliche Kreditverband iſt eine korporative Privatanſtalt,
die ſich ſelbſt verwaltet, zwar, wie alle Korporationen unter den für ſie
beſtehenden allgemeinen Staatsgeſetzen und unter dem Ober Aufſichtsrechte
der Staatsregierung aber in allen ihren innern Angelegenheiten mit ſo
voller Freiheit, wie ſie einem freien Manne kaum zuſtehen kann, und in
nerhalb der Grenzen die ſich der Verband durch ſein Statut ſelbſt ge
ſetzt hat.

Das ganze Weſen der Leitung und Verwaltung beſteht aus einer
Delegation. Die ſämmtlichen Mitglieder werden nach den Kreiſen, in wel
chen ſie ihren Wohnſitz haben, eingetheilt und jedem ſolchen Kreiſe oder
Bezirke wird ein von dem Verwaltungsrath ernannter Kommiſſar oder
Landſchaftsrath vorgeſetzt. Die in dieſem Bezirke vorhandenen Mitglieder
wählen aus ihrer Mitte Deputirte. Alle Deputirten zuſammen 24 an
Zahl und dem Verwaltungsrathe bilden die Generaldeputation, welcher
faſt alle Befugniſſe der Generalverſammlungen bei Aktiengeſellſchaften zu
ſtehen. Die Funktion der General Deputation iſt dreijährig.

Aus der General Deputation wird durch freie Wahl der Verwal
tungsrath, beſtehend aus 9 Mitgliedern, auf 6 Jahre gewählt

Der Verwaltungsrath wählt und ernennt die aus drei Perſonen be
ſtehenden und beſoldeten Direktoren des Verbandes.

Mit Ausnahme der Bezirkskommiſſion und mit Rückſicht auf die
lokale Beſchränkung bei der Wahl der Deputirten auf ihren Bezirk gehen
alle übrigen Ernennungen von den freien Entſchlüſſen der Verbandsmit
glieder aus und in ihre Hände iſt indirekt die Verwaltung und Leitüng,
mit einem Worte der ganze Jnhalt des Selfgovernments gelegt. Es wird
daher Pflicht aller Theilnehmer ſein, dafür zu ſorgen, daß die Leitung und
Verwaltung in eben ſo geſchäftskundige als vertrauenswürdige Hände ge
langen. Scheinen die Geſchäfte insbeſondere der Direktion als der Jn

ſtanz, welche die Beſchlüſſe des Verwaltungsrathes auszuführen hat, auf
den erſten Blick auch ſehr einfacher Natur zu ſein, ſo iſt es doch wohl
als ausgemacht zu betrachten, daß die Direktion nicht nur eine perfekte
Buchführung für die innere Rechnungsführung und Ordnung haben, ſon
dern auch einen geſchärften Geſchäftsblick nach außen auf die Lage des
Geldmarktes und auf die Operationen der Börſe richten muß.

Wir gehen auf den innern adminiſtrativen Mechanismus nicht wei
ter, wenn ſich ergeben ſollte, daß hier und da andere Anſichten berechtigt
wären. Unſere Abſicht war zunächſt nur, die Hauptfragen des Statuts
kurz zu betrachten, auf die Nebenbeſtimmungen, ſo nützlich und zweckmäßig

ſie auch ſind, wollten wir abſichtlich nicht eingehen.
Ein kurzer Rückblick auf den Hauptinhalt des Verbands Geſetzes

zeigt uns ſeine Eigenthümlichkeiten und ſeine großen Vortheile für den
ruhigen und gedeihlichen Betrieb der Landwirthſchaft und für die Rege
lung der Beziehung derſelben zu dem Kapital.

Der Verband ſchließt keinen landwirthſchaftlichen Beſitſtand aus, den
Unterſchied zwiſchen bäuerlichen und ritterſchaftlichen Gütern kennt er
nicht, er iſt in dieſer Beziehung für unſre Provinz ein ſocialer Fort
ſchritt. Alle Güter bis zu 50 Thlr. Reinertrag ſind beleihungsfähig,
welcher Kategorie und welcher ſtändiſchen Caprice die Güter angehören mö
gen. Wir wollen es den Verfaſſern des Statuts nicht vergeſſen, daß ſie
in dieſer Angelegenheit dem Zuge der Zeit entgegen gekommen ſind.

Damit ſteht eine andere Eigenthümlichkeit dieſes neuen landſchaftli
chen Jnſtituts in Verbindung.

Der Verband verzichtet auf die Bürgſchaft des Staats weil er in
derſelben nur eine imaginäre Sicherheit erblickt, die in ruhigen Zeiten
überflüſſig, in bewegten ohnmächtig iſt.

Der Verband lehnt die Staatsgarantie ab, um nicht in einen poli
tiſchen und zugleich wirthſchaftlichen Widerſpruch zu verfallen. Die alt
ſtändiſchen Korporationen ließen ſich verbürgen und veraſſekuriren die

neuere Zeit verzichtet auf dergleichen Privilegien. Die Hypothek des Ver
bandes gewährt mehr Sicherheit, als die Staats-Aſſekuranz je bieten und
leiſten kann.

Der Verband giebt ſeinen Gläubigern eine weit wirkſamere Sicher
heit, und zwar in erſter Stelle durch die Pfandſchaft ſeiner geſammten
Hypotheken, in zweiter Stelle durch den Reſervefonds in dritter Stelle
n r es Fälle durch die gerichtliche Ceſſion einer einzelnen

ypothek.
Dieſe Sicherheit wird noch durch andere Mittel erhöht und verſtärkt.

Der Verband verpflichtet ſeine Mitglieder zu vortheilhaften Verſicherungs
verträgen gegen Feuersgefahr er behält ſich ein Oberaufſichtsrecht in die
Wirthſchaftsführung ſeiner Schuldner vor, wäre es auch nur um ſeinen
moraliſchen Einfluß auf den Wettelfer in guter Bewirthſchaftung geltend
zu machen er gewährt ſeinen Gläubigern die Gewißheit, daß durch die ge

ſetzliche Amortiſation die Schuld von Jahr zu Jahr vermindert wird.
Keine Privathypothek vermag ſolche Vortheile zu bieten, weil keine ein
Oberaufſichtsrecht, noch einen Reſervefonds, noch eine geſetzlich vorgeſchrie
bene Verminderung der Schuldſumme kennt. Bei dem Kreditverband
wächſt der Werth der Hypothek in dem Verhältniß der Jahre und der
damit verbundenen Amortiſation, wächſt die Sicherheit der Gläubiger in
dem Maße, als der Verband ſelber durch ſeine Ankäufe Gläubiger wird,
wächſt der Courswerth der Pfandbriefe, wächſt daher das Kapital, das
die Gläubiger in Pfandbriefen angelegt haben.

Die Zins zahlung an die Gläubiger erfolgt geſchäftsmäßig, d. h. prä
cis auf den Tag weil die Schuldner verpflichtet ſind, halbjährlich ihre
Zinſen zu pränumeriren. Stundungen, die im Privatverkehr ſo häufige
unangenehme Zwiſchenfälle mit ſich bingen, kommen nicht vor.
Gläubiger kann die Zinſen ſogar im Voraus verwenden, weil er die Cou
pons in Umlauf ſetzen kann, wie die Coupons von Staatsſchuldverſchrei
bungen cirkuliren. Die Privathypothek vermag dies nicht zu leiſten. Jn
gleicher Weiſe iſt der in die Form des Pfandbriefs gebrachte Hypotheken
ſchein in der Hand des Jnhabers ein ſtets realiſirbares Ookument.

Der Pfandſchuldner dagegen iſt gegen die Kündigung des Kapitals
geſichert, wenn er die von ihm geforderten,
Pflichten erfüllt. Er zahlt nur 49 Zinſen, entrichtet noch /0 für
Verwaltung und Amortiſation. Die Amortiſation mit kommt nur
allein ihm zu Gute und was von dem für Verwaltung beſtimmten V
übrig bleibt, wird ihm auf dem Konto des Reſervefonds, und hat dieſer
ſeine geſetzliche Höhe erreicht, auf dem AmortiſationsKonto gutgeſchrieben.
Durch einen geringen jährlichen Beitrag wird es ihm möglich eine Laſt,
die auf einmal geleiſtet ihn vielleicht zu Boden drücken oder ſeine ganze
Wirthſchaft ſtören würde, auf eine Reihe von Jahren gleichmäßig zu ver
theilen. Jhm iſt geſtattet, einen Theil ſeiner überſchüſſigen Gewinne zu
Abzahlungen und zur Tilgung ſeiner hypothekariſchen, d. h. ſeiner Pfand
briefſchuld zu verwenden. Keine Hypothek vermag dem Grundbeſitze ſolche
Vergünſtigungen und ſolche Vortheile zu gewähren weil kein Privatgläubiger
geneigt ſein kann, ſich als Sparkaſſe von ſeinem Schuldner benutzen und
das Ganze. ſeines Kapitals in Atome zerſplittern zu laſſen. Nur der Ver
band kann dies ausführen und damit zugleich für die Erhaltung der Ka
pitalien als eines Ganzen die höchſte Sorgfalt mit dem abſolut ſicherſten
Erfolge verbinden.

Und dies alles, die Verſöhnung zwiſchen zwei widerſtreitenden Jn
tereſſen,
ſchen der Nachfrage und dem Angebot des Kapitals, wird erreicht durch
ein Jnſtitut, das ſich ſelbſt verwaltet, und deſſen Mitglieder ſich ſelbſt
treiben Beweiſe ihrer Wirthſchaftlichkeit, ihrer Kreditwürdigkeit und ihrer
Intelligenz zu geben.

Das Inſtitut ſei allen Landwirthen, die zu ihrer Arbeit, zum Be
triebe ihres Geſchäfts fremder Kapitalien bedürfen, und allen Männern,
die überſchüſſige Kapitalien beſitzen und andern gegen Sicherheit und Zin
ſen in Benutzung zu geben geneigt ſind, auf das Dringlichſte empfohlen.

Sommertheater.
Benefſiz für Herrn Krafft.

Heute, Freitag, findet das Beneſiz des frühern Mitgliedes un
ſerer Bühne, des beliebten Komikers Herrn Krafft ſtatt, der in eini
gen Vorſtellungen auf ſeiner Durchreiſe durch Halle mit großem Bei
fall hier gaſtirte.
von Starke wird gewiß allen Erwartungen entſprechen und den hof
fentlich zahlreich verſammelten Zuhörern einen recht heitern Abend be

reiten.
Frembdenliſte.

Angekommene Fremde vom 2. bis 3. September.
roengrüämee Hr. v. Holzendorf m. Frau u. Hr. Prof. Huntius a. Berlin.

Hr. OAmtm. Morgenſtern a. Schraplau. Die Hrrn. Kauſt. Natorp a. Ham
burg, Wieder a. Nürnberg, Damm a. Berlin. Hr. Baumſtr. Böttcher a. Mag
deburg.

Seacit Zürich Die Hrrn. Kauſt. Freund a. Berlin Nero a. München Lorch
a. Mainz Heinich a. Bremen Schwarz a. Gladbach. Hr. Oberlehrer Wilken
a. Driburg. Hr. Partik. Tixigen a. Berlin.

Golcduneen Rünge Die Hrrn. Kaufl. CEröſten a. Crefeld, Löwenhein a. Berlin.
Goald mer Läwe. Die Hrrn. Kaufl. Gumpel a. Bernburg Meyer a. Berlin,

Seidel a. Eisleben Müller a. Leipzig, Bornemann a. Stettin Schwarz a.
Brüſſel, Stephan a. Magdeburg. Hr. Fabrik. Wieße a. Bodenbach. Hr. Rent.

Frau Oberſt v. Karlewitſch u. Fräul. v. Arramoff a. St.
Martin a. Köln.

Sta de Rambuarg-
Petersburg. Hr. Hauptm. v. Rango a. Erfurt.
b. Koburg. Hr. Fabrik. Mitſcherlich g. Düſſeldorf. Die Hrrn. Kaufl. Rothe
a. San Francisco, Schneider a. Mainſtockheim, Holthaus a. Leipzig Wipprecht

m a. r Motee 5 Gernrode, Bilger a. Straßburg.
ente's Hötel. e Hrrn. Kaufl. Höſchel a. Göppingen Jsraels a. Weener,Graul a. Stettin Cornelius a. Aben ben Er arme

Hr. Fabrik. Hallſtröm a. Niemburg.
Hr. Partik. Jaſon a. Berlin.

Meteorologiſche Beobachtungen.
2. September. Morgens 6 Uhr. Nachmitkt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Hr. Betriebs Dir. Tietel a. Königſtein.

Tuftruke 336,10 Par. D. 334,84 Par. L. 334,60 Par. D. 33485 Par. L.
Dunſtdruck 4,80 Par. L. 4,60 Par. L. 4,87 Par. L. 4,76 Par. L.
Rel. Fehchtigkeit 85 pCt. 58 pCt. 88 pCt. 77 pCt.
Luftwärme 12,1 G. Rm. 16,5 G. Rm. 11,9 G. Rm. 13,5 G. Rm.

Verſammlung
dMitglieder und Freunde des deutſchen Nationalvereins

im Gaſthofe zur Weintraube in Giebichenſtein
Montag den 7. Sept. Abends S Uhr.

Tagesordnung: Die deutſche Frage und das öſterreichiſche
Reformproject.

Der

ſich von ſelbſt verſtehenden

zwiſchen dem Jntereſſe der Schuldner und der Gläubiger, zwi

Das gewählte Stück: „Die Einquartierung

Hr. Gutsbeſ. Rückert a. Neuſes

Hr. Rendant Claus a. Magdeburg



uns

Bekanntmachungen.
Nothwendiger Verkauf

beim Königl. Preuß. Kreis- Gericht
zu Halle g. d. S.

I Abtheilung.
Das dem Fabrikanten Friedrich Wil

helm Kröhl, jetzt deſſen Konkursmaſſe, ge
hörige, unter No. 2366 des Hypothekenbuchs
von Halle Stadt, Bl. 16 eingetragene Grund
ſtück:

„Ein Morgen von dem Planſtück No. 111 b.
an der Saale“,

nebſt darauf gebauten Fabrikgebäuden und Uten
ſilien, nach der, nebſt Hypothekenſchein, in der
Regiſtratur eine Treppe hoch, Zimmer Nr.
15 einzuſehenden Taxe, abgeſchätzt auf

13,155 2 3
ſoll

am I. April 1864
Vormittags 11 Uhr

an ordentlicher Gerichtsſtelle hierſelbſt, eine
Treppe hoch, Zimmer Nr. 11, vor dem Depu
tirten Herrn Kreisgerichts Rath Voſſe meiſt
bietend verkauft werden.

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy
pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben
ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations Gerichte
anzumelden.

c rThüringer Eiſenbahn.
Die auf dem hieſigen Bahnhofe lagernden

Metall Abfälle, beſtehend in:
350 Gußeiſen,
350 Decehſpäne Schmiedeeiſt50 Bohrſpane von Schmiedeeiſen,

225 Schmelzeiſen,
75 Rvoſtſtäbe,

250 Radreifen von Eiſen,
200 alte Achſen,
10 Brandringe,
40 Siederohre,
20 kleine Stahlſtücke,
40 große do.
18 Schutzbänder von Bogenfedern, be

ſtehend in 2 Zoll und z Zoll
ſtarken, 7 Fuß 9 Zoll langen Stücken

Flacheiſen,
ſollen an den Meiſtbietenden verkauft werden.

Kaufluſtige fordern wir hierdurch auf, ihre
Gebote, pro Zollcentner, bis ſpäteſtens zum

19. September er
verſiegelt und mit der Bezeichnung

„Offerte auf Metall Abfälle der Maſchinen
werkſtatt“

verſehen, bei uns einzureichen.
Die Bieter bleiben bis zum 26. Septem

ber ex. an ihre Gebote gebunden bis wohin
der Zuſchlag ertheilt werden wird. Käufer hat
innerhalb 14 Tagen nach erhaltenem Zuſchlage,
alſo ſpäteſtens bis zum 10. Oetober er. die
erſtandenen Abfälle, welche frei auf die Wagen
am hieſigen Güterſchuppen bereit geſtellt wer
den gegen baare Erlegung des Kaufpreiſes ab
zuholen.

Die zu verkaufenden Abfälle können an jedem
Wochentage auf hieſigem Bahnhofe in Augen
ſchein genommen werden.

Erfurt, den 31. Auguſt 1863.
Die Materialien Commiſſton

der Thüringiſchen Eiſenbahn- Geſellſchaft.

Gras- Verkauf.
Montag als den 7. d. M. Nachmitt. 3 Uhr

ſoll die Grasnutzung von eirca 21 Morg. an
Ort und Stelle meiſtbietend verpachtet werden.
Die Bedingung wird daſelbſt bekannt gemacht.

Schlettau b./H., den 3. Sept. 1863.
Hoffmann.

HausVerkauf.
Ein in ſchönſter Lage von Halle neu erbau

tes Wohnhaus welches eingerichtet iſt in zwei
Häuſer getheilt zu werden enthaltend 16 Stu-
ben, 9 Küchen, 17 Kammern, Waſchhaus u.
Keller, nebſt ſchönem Garten und Brunnen,
ſoll veränderungshalber für 8600 mit
2000 Anzahlung verkauft werden durch

G. Uhlig in Halle, gr. Klausſtr. 18.

Taubſtummen-Anſtalt.
Für folgende ferner eingegangene milde Bei

träge aus dem Reg.Bez. Merſeburg herzlichſten
Dank: Von den Parochieen Spergau 3
Leimbach bei Qu. 1 25 Spickendorf
2 2 6 M 3 Hohlſtedt 1 Elsnig
3 Uechteritz 3 Von den Gemeinden
Stumsdorf 2 10 6 Werben 1
6 6 Göorſchlitz 15 Biela 1Freiwinkel 24 Gröden 1 M 5 En-
dorf 2 7 Dorf Alsleben 6 Friedeburg 3 15 6 Teutſchenthal 8
20 3 A. Tröben 26 Großgräfendorf
und Strößen 1 19 Zöſchen 2 Köſen
13 Puntſchrau 12 Gröſt 128 3 Roßleben 2 28 Gimritz ünd Raunitz 2 11. Großkugel 2
23 6 Böllberg 2 5 15 Berga1 5 25 Dietersdorf 1 17 Dit-
tichnerode 1 Sittendorf 2 26 I 6
Wickerode 7 Schlieben 4 15
Wildenhain 2 Schkölen 2 8 M. Cos
weda 20 4 Wildſchütz 21 Pretſch
1 22 Gallien 1 Trajuhn 1
8 6 Und vom 2. Schiedsamte hier aus
dem Vergleiche H. G. 20

Halle, 2. Sept. 1863. Klotz.
Guts Verkauf.

Ein 1 Stunde von Halle belegenes Koſ
ſathengut im beſten Stande, nebſt 9 Morgen
Acker, einem 3 Mrg. großen Obſtgarten, Koh
lenplatz und Schuppen, in welchem ſeit 20 Jah
ren flotter Kohlenhandel betrieben Wohngebäu
de, Scheune und Stallung, ſoll veränderungs
halber mit 2000 Anzahlung verkauft wer
den durch

G. Uhlig in Halle, gr. Klausſtr. 18.

Auf vielfachen Wunsch werde ich noch
Kurze Zeit Portraits (und Häuser) in Bad
Kösen aufnehmen, und bitte höflichst Alle
diejenigen die die Absicht haben sich pho-
tographiren zu lassen, mich recht bal-
di gst mit ihrem Besuche beehren zu wol-
len. Es werden grundsätzlich nur gute Pho-
tographien verabfolgt. Portraits schon von
15 ab. Die Platten bleiben ca. 4 Monat
reservirt, so dass mir Nachbestellungen nach
Berlin äbermittelt werden können.

Kösen, den 1. Septbr. 1863.
A. Winkelmamm, Photograph,

aus Berlin.
Ein ehrlicher Laufburſche im Alter von 17

19 Jahren wird per 15. Septbr. er. geſucht.

Näheres bei Aug. Apelt.
In einem auswärtigen ſlotten Detailgeſchäfte

findet ein Lehrling ſofort oder 1. October c. un
ter günſtigen Bedingungen Stellung. Das Nä
here wird Herr Eduard Schober in
Halle a/S. zu ertheilen die Güte haben.

Commis-Geſuch.
Für ein Materialgeſchäft in einer Kreisſtadt

Thüringens wird zum baldigſten Antritt ein ge
wandter zuverläſſiger Commis geſucht die Her
ren Helmbold S Co. hier werden auf An
frage Näheres gern mittheilen.

Ein Handlungs-Commis, Detailliſt, nicht un
ter 23 Jahr alt, militärfrei, wird als Rech
nungsführer für ein Fabrikgeſchäft geſucht. Zu
erfragen bei Hrn. Carl Nathcke, Fleiſcher
gaſſe Nr. 25.

Jn unſerm Taback- und Agenturgeſchäft fin
det ein gut empfohlener Commis zum 1. Octbr.
a. c. Stellung. B. Schmidt Co.

Eine Forderung von ca. 1000 an die
Zuckerfabrik Oeſte bei Gerbſtedt, vor einiger
Zeit bereits ſchon annoncirt geweſen, ſoll bei
ſofortiger Auszahlung mit Verluſt verkauft wer
den. Reflectirende erfahren Näheres bei Ed.
Stückrath in der Exped. d. Ztg.

30,000 auf Acker zur J. Hypothek ge
ſucht durch Krüger, kl. Ulrichsſtr. 29.

Stelle-Geſuch.
Ein junges anſtändiges Mädchen ſucht pr.

1. Octbr. d. J. eine Stelle als Verkäuferin in
einem Kurz oder Modewaaren-Geſchäft, in
welchem dieſelbe bereits ſervirte. Die beſten
Zeugniſſe ſtehen ihr zu Gebote. Es wird we-
niger auf hohen Gehalt als auf gute Behand
lung geſehen.

Gefäll. Offerten beliebe man bei Hrn. Wol-
demar Päßler in Naumburg a/S. nie
derzulegen.

„Verkauf.“
Mehrere Kutſchwagen, neueſter und ver

ſchiedener Fagon, ganz u. halb verdeckte,
offene c. ſtehen zum Verkauf, und ſollen,
um gänzlich damit zu räumen, wirklich
billigſt verkauft werden in Leipzig Peterſtr. 20.

24 Stück Zuchtvieh, Hammel u. Mutter
ſchaafe u. 8 Lämmer ſind zu verkaufen, bei
d. Schaafmſtr. Hedel in Mücheln b. Wettin

Verkauf. 2 Schweisfüchschen, 19/,
hoch, Stuten, weiſe Mähne, weiße Schwei
fe, echte Ungarn, mit Nationalgeſchirr,
auch nach Wunſch ein ſehr netter geſchmack
voller Wagen dazu; genannte Pferdchen wür
den ſich vorzüglich eignen für ältere Da
men oder Herren. Selbige find ohne jeden
Fehler, flotte, ruhig nicht ſcheuende Thie
re, ſtehen zum Verkauf in arg Peterſtr.
Nr. 31. Zu erfragen bei Herrn Bäckermeiſter
Förtſch.

Fette Schweine ſtehen zum Ver
kauf in Trotha Nr. 56.

Eine neumilchende Kuh mit dem Kalbe ſteht
zu verkaufen in Schiepzig Nr. 7.

Ein zuverläſſiger Commis, gewand-
ter Detailliſt findet in meinem Geſchäft bal
digſt Stellung. Nur perſönliche Meldungen
finden Berückſichtigung.

Otto Thieme.Halle.

Lehrling- Geſuch
Jn meiner Material Taback u. Cigarren

handlung findet ein junger Mann mit den nö
thigen Schulkenntniſſen per 1. Oct. Aufnahme.

Siegmund Fiedler am Markt.
I Mühlenverwalter, 2 Commis

für ein Fabrikgeſchäft werden geſucht.
A. Linn in Halle, kl. Schlamm 9.

Reſtaurativnen ſind zu verpachten.
Ein Haus, nahe am Markte, in be

ſter Geſchäftslage von Halle, mit Kaufläden
u. ſ. w., iſt gegen 2— 3000 Anzahlung zu
verkaufen. A. Linn in Halle, kl. Schlamm 9.

Geſucht
wird ein junger Mann, welcher eine ſehr ein
fache Buchführung zu führen im Stande iſt.
Näheres bei Hrn. R. Barth in der Klausſtr.

Jn einem flotten Colonial- Geſchäft en gros
oder detail, Speditions oder Fabrik Geſchäft
ſucht ein Kaufmann für ſeinen Sohn der 3
Jahre bei ihm in der Lehre geſtanden eine
Stelle auf 1 Jahr als Volontair. Vorſtellung
und Probezeit wäre erwünſcht. Näheres bei
Ed. Stückrath in der Exped d. Ztg.

Ein ordentlicher und gewandter Kellnerbur
ſche findet zum 15. d. M. Stellung in Schlü
ters Café u. Reſtauration.

Es werden zum 1. Octbr. 2 Buchhalter u.
einige Commis verlangt. Refl. bel. ſich unter
Angabe früherer Verh. briefl. franco zu wenden
an W. NReckling, Berlin, Dresdnerſtr. 116.

Ein im Bachen u. Garniren geübter Condi
torgehülfe ſucht unter beſcheidenen Anſprüchen
ſogleich oder den 1. Octbr. eine Stelle. Gefäl
lige Offerten erbittet man bei Ed. Stück
rath in der Exped. d. Ztg. unter Chiffre Ch.
Gr. No. 100. niederzulegen.

Von jetzt an ſind täglich trockene Braun
kohlenſteine, Knörpel, ſowie Steinkohlen in jeder
beliebigen Quantität billigſt zu haben bei

Franz ZJickert.
Cönnern, den 1. September 1863.



Die Lederhandlung e
von V. V a eäs, gr. Klausſtraße

bleibt Feiertage halber am I. 15. und 23. d. M. geſchloſſen.

Neuheiten, wie

hales, Store,erbet V imnterunöäntel,erlaube ich mir hiermit ganz ergebenſt anzuzeigen.

S.
Blauen Engl. Prima Fort Madoceschiefer (nicht Se

Cumndla oder gar Grogdür Schiefer, wie von gewiſſen Leuten zu verbreiten verſucht
worden iſt).

Wran e. Sohferfer verkaufen in Folge direcker Beziehungen zu den billigſten Preiſen

Sempelpressen,
die praktiſchſten und am wenigſten Raum weg
nehmenden zu 2 bei

c Paul Colla K Co. großer Schlamm 10

à Pfund 5 empfiebtt

uns rramnmn.Sanmne u. Pfeſſergurken
in DOxhoften,
empfiehlt billigſt

Buunlfuas rraneena.
eFette Limburger Kaſe,

Schocken und einzeln

Mehreren billigſt empfiehlt
eMeunlfers Hrranmeumn.

Halle a/S. Schömnberg Weber S C0.
n. und Zwichkauer Wuss umd Würfelkohlemn,
E. ſchwefelfreien Sehmelgz CoalKks,
Mull und Stettiner PWortlandl- Cerment,
Steinpappe, Asphalt, Steimkohlentheer, Papp-Zünknägel,
Bolmischenm Kientheer und Wolzkonlen empfehlen billigſt

Halle a/S. Schömn berg Weber Co.
Unſere Weizen Schlempe ſowie Hülſen laſſen wir in beliebigen Quantitäten ab.

Althem e Nende,
Ober-Glaucha Nr. 2.

Milchweiße Lampenſchirme
bei Ditzd. Abnahme ſehr billig in der Glashandlung von

Gustav erber, große Steinſtraße Nr. 72.
Birken-, Ellern u. Linden- Bohlen hält großes

Lager die Holzhandlung von G. VI in Halle a S.
Klausthorſtraße Nr. 10.

Goldene R ose. Sonnabend Abend Schweinsknöchel mit Meerrettig.

Harlemer Blumenzwiebeln. Brockeneiſen e en
Meine erſte Sendung ächt Harl. Blumen e

SFriſcher Kalk
zwiebeln, beſtehenden den vorzüglichſten Sorten

Donnerstag und Freitag, als den 3. und 4.
Hyacinthen, Tulipanen „ITacetten, Narcissen,

September in der Ziegelei Lauchſtedt.

Jonquſllen, Crocus und Ranunkeln, iſt ange

Wagenfett in beſter Qualität zu jedem Quan

kommen, und empfehle ſolche zur gef. Abnahme.

O. F. Risel am Markt.
tum billigſt empfiehlt Aug. Apelt.

Offerten
Engl., Rheiniſches und Schweizer
Jagdpulver, PatentSchroot u. Reh
poſten, Zündhütchen, weiches Blei

unter Muſter Sendung von neuem Kümmel,
Anis, Coriander und Mohnſaamen
ſind mir willkommen

und Ladepfropfen empfiehlt

Carl Brod
Erfurt. Friedrich Tettenborn,

Agentür- Geſchäft.

Kirſchſaft mit Zucker eingekocht à QOrt.
10 Himbeerſaft mit Zucker eingekocht
3 1 1 St Dimbeer Ein Seilergeſell, fertiger rheiniſcher Hecheler,

findet bei gutem Lohn dauernde Beſchäftigung

bei Noehl.
LimonadenExtraet. à HQuart 20
Erdbeerſirop, Waldmeiſter Sirop
zu Maitrank, ſüßer Obſtwein die Flaſche

Französische Gumnmisehn,
echt empf.

O. W. Rütter, gr. Ulrichsſtr. 42.
Klinker und Hausflurfließen ſind wieder vor

räthig bei J. G. Mann S Söhne
Verkauf von Oelgemälden.

Eine reichhaltige Sammlung neuer DOelge-
mälde in Goldrahmen ſind Montag
Dienstag und Mittwoch den 7., S.
und 9. Septbr. im Saale des eng
liſchen Hofes, Leipzigerſtraße hier, zur ge
fälligen Anſicht und zum Kauf bei billigen,
aber feſten Preiſen ausgeſtellt.

Der Eigenthümer.
Sommer Theater in Halle
UWrn der Weintraube).

Freitag den 4. September. Vorletztes Gaſt
ſpiel und Beneſiz des Herrn Krafft zum er
ſten Male Die Einquartierung, oder
Ein ganz beſonderer Freier, Poſſe mit
Geſang in 3 Abtheilungen. 1. Abth.: „„Die
Arretirung 2. Abth.: „Der Generalmarſch
3. Abth. „Eine große Ueberraſchung.“

Heinrich Herr „Krafft als Gaſt.
Bei ungünſtiger Witterung findet die

Vorſtellung im Stadttheater ſtatt und wird als
dann Nachmittags 4 Uhr durch farbige Plakate
die Anzeige gemacht findet kein Anſchlag ſtatt,
ſo iſt die Vorſtellung im Sommertheater,

MRaßnitz.
Sonntag den 6. September ladet

zum Ernteſeſt ergebenſt ein
Renz, Gaſtwirth.

Sonntag, als den 6. d. M. am Naundor
fer Erntedankfeſte, ladet zum Valle ſeine wer
then Gäſte freundlichſt ein
der Gaſtwirth K. Kuntzeſin Burg b. Reideburg

Reſtauration Stumsdorf.

Bruch Macarolth (Jtalieniſche,

2 Stück bis 5 bei Abnahme von

5 Apfelwein zu Kuren a Fl. 3
Braunſchweiger Mumme die Flaſche

echt Bayrſchen Malzzucker in8

glaſtgen Platten à W 10 empfiehlt
Carl BrodkkKorb.

Eine große Preſſe mit Hoch und Niederdruck
Eiſernen Schrauben), welche ſeit einer Reihe von
Jahren zur Kirſch und Aepfel -Preſſerei benutzt
wurde, verkauft preiswerth

A. Noehl in Querfurt
Stearinlichte, extra fein, à Pack 9
fein à Pack 8 mittel à Pack 7 bei
Abnahme von 5 Pack und mehr 6 billiger

bei Carl Brodiorb.
heizbaren Stuben großem Entree und ſonſti

Ecke zu vermiethen und 1. Octbr. zu beziehen.

Ein herrſchaftliches Logis, beſtehend aus vier

gem Zubehör, iſt kl. Ulrichsſtr. u. Berggaſſen

o merikaniſches Caffee-Mehl, prima
ual.

Eine friſchmilchende Kuh mit dem Kalbe
ſteht zu verkaufen in Peißen Nr. 2

Eine Partie Staken ſowie Rundſchwarten
(zum Fehlboden) hat abzulaſſen

H. Kirchner Zimmermeiſter.

d. Ztg. Markt Nr. 20.

Eine freundliche große Wohnung zu vermie
then Franckenſtraße Nr. 5.

Wäglich fräschen Welfnmmnostr ich
grosse Uhichsstrasse Nr. 22.

Schüler-Penſionen zu 80 weiſt
frei nach Ed. Stückrath in der Exped.

Jn der Cöllmiſchen Flur iſt ein Tuch
mantel und eine wollene Decke gefunden. Der
Eigenthümer hat ſich bei Lichtenfeld in

Sonntag den 6. September Erntedank
Feſt mit Concert und Ball, Anfang 3
Uhr ausgeführt vom Stadtmuſikus HerrnSachſe aus Gröbzig. F. W. Hoſen

Familien Nachrichten.

Entbindungs Anzeige.

liche Entbindung meiner lieben Frau Auguſte
geb. Schultze von einem muntern Sbhnchen,
beehre ich mich lieben Freunden hierdurch er
gebenſt anzuzeigen.

Halle, d. 3. Septbr. 186633
Robert Gentktſch,

Cantor.

Entbindungs Anzeige.
Heute in der Mittagsſtunde erfreute uns Gott

durch die Geburt eines munteren Mädchen
Querfurth, den 1. September 1863.Cöllme zu melden.

Gebauer Schwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.
Ed. Naegler und Frau.

Die geſtern Abend 10 Uhr erfolgte glück
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